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Abennennis- Einladung. 


Unfere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung für 
has nüchſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, damit 
keine Unterbrechung in der Verſeubun eintritt, Die 

oſtauſtalten befördern unr se viele lare, als 
ei 3 vor Ablauf des Quartals be⸗ 
Welt find, 

Alle Boftanftalten nehmen Beſtellungen an. Der 
HMbonuementspreis beträgt für die mit en zu ver ⸗ 
eee 

a e ohn . P. 
Abge e die Zeitung werben für 4 Mk. 50 50 


3 ergaſſe No. 4 in der Expedition, 
Ee Graben No. 108 bei ru. Guſtav 
ein 
— b. 14 bei Hm H. Abel (Firma 


2 

oh. Wiens Nachfolger) 
2 8 No. 26 bel Sen. C. Schwinkotwskl, 
a Geiſt⸗ und Kl. Krämergaſſen⸗Ecke bei Hrn. 


Reſtaurateur Liedtke, 
Kohleumarkt No. 22 bei Hrn. Haack, 
Brodbänken⸗ und Kürſchuergaſſen⸗Ecke bei Hrn. 
Martens, 
Bauggarten No. 102 bei m A. Lingk, 
Paradiesgaſſe No. 18 bei Hru. Bäckermeiſter 


Troffener, 
Boggenpfuhl No. 32 im „Taunenbaum“. 


Lelegrumme der Danziger Zeitung. 


Straßburg, 22. September. Biſchof Korum 
iſt in der vorigen Nacht in Begleitung der beiden 
älteſten Vicare der Münſterpfarrei über Mainz 
nach Coblenz abgereiſt, wird daſelbſt früh in der 
Caſtorkirche die Meſſe celebriren, Vormitttags dem 
Oberprüſidenten der Rheinprovinz einen Beſuch 
abſtatten und Mittags nach Trier weiterreiſen. 
Im biſchöflichen Palais daſelbſt iſt eine Anzahl 
Zimmer von den feitherigen Juſaſſen geräumt und 
ſo hergerichtet worden, daß der Biſchof dort 
Wohnung nehmen kann. 

Newyork, 22. Sept. Die öffentliche Sub: 
a ie 25 Familie Garfields beläuft ſich 

auf 190 0 ollars. Die Leiche des Prüſiventen 

heute per Eiſenbahn von Long⸗Brauch nach 

dem Capitole zu Waſhiugton gebracht, dort bis 

Freitag Nachmittags 5 Uhr ausgeſtellt und dann 

mittels Leichenwagens nach Cleveland übergeführt, 

wo nach weiterer Ausſtellung die Beerdigung 
Montag Nachmittag 2 Uhr ſtattfinden ſoll. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Karlsruhe, 21. Septbr. Heute Vormittag 11 Uhr 
fand ver feierliche Kirchgang des neuvermählten kron⸗ 
prinzlichen Paares ſtatt. Die Kaiſerin iſt heute Nach» 
mittag 2%, Uhr nach Baden Baden zurückgereiſt, indem 
fie wiederum auf dem Mühlburger Bahnhofe einſtieg, 
wohin ſie der Grbgroßherzog von Baden begleitete. 
In den letzten Tagen haben der Kronprinz die Kron⸗ 
prinzeſſin, der Großherzog von Sachſen Weimar und 
der Grbgroßberzon von Baden wiederholt die biefige 
Kunſtgewerbe Ausſtellung beſucht. er Kaiſer, 
welcher heute Vormittag dem Kirchgange der Neu⸗ 
vermählten beigewohnt hatte, beſichtigte Nachmittags 
mit dem Großherzoge in beiterſter Stimmung die 
Säle des Schloſſes, in denen um 6 Uhr die Galatafel 
Haitfinden wird. Heute Vormittag um 10 Uhr war 


der Kaiſer bei einem Spaziergang, den er allein im 
Shlofgarten unternahm, ausgeglitten, ohne ſich dabei 
Schaden zuzufügen. 


Der zweite weſtpreußiſche Gewerbetag. 


II. 

Die „Sonne lächelte“ nicht am Sonntagmorgen. — 
bat ſie es doch in dieſem Jahre bei uns faſt verlernt. 
Im Juli hofften wir auf den Auguſt, im Auguſt auf 
den September, im September hoffen wir auf den 
Oktober und fo hoffen und hoffen wir immer weiter 
im Leben, bis Alles aufhört und ſchliezlich die 
Hoffnung auf kommendes Gutes, welche über die 
Mühen des Lebens am beſten hinweggeholfen hat, 
auch den letzten Schritt leicht macht. Solche Gedanken 
drängen ſich gi auf, wenn man am trüben Morgen 
erwacht und „Regenſtimmung“ den devorſtehenden 
Genuß der freien Natur zu Schanden zu machen droht. 
Dech friſch gewagt! Die Umpegenb Stargards ent: 
behrt durchaus nicht der Romantik; herrlich gelegene 
Seen mit ſchön gepflegtem Laubwalde gewähren 
reizende Ausblicke und auch die ſonſt fo proſaiſchen 
Felder ſind darch die fürſorgende Hand des Beſitzers 
von Spengawsken berſchönert, indem ihre Eintönigkeit 
oft durch ſchöne Baumgruppen unterbrochen wird, 
welche vielleicht den Ertrag etwas ſchmälern, aber 
dem Auge reizvolle Abwechſelung gewähren und dem 
müden Arbeiter in der Sonnenhitze gewünſchten 
Schatten ſpenden. In ſieben Wagen wurde unter der 
Führung des Lokal⸗Comite hinausgefahren in den 
ſchönen Wald nach Zarosla, Thereſienhain und 
Spengawkken, und da der Himmel Einſehen hatte 
und jeine Schleuſen ſchützte, fo konnte die Spazier⸗ 
fahrt und anſchließende Gänge programmmäßig auch 
mit „Frübſtück auf der Waldwieſe“ ausgeführt werden. 
Um 12 Uhr kamen die Ausflügler zurück, während 
andere Gäſte in der Zeit Einſicht in die Hauptfabriken 
der Stadt genommen hatten. Sind ſa doch die 
Maſchinen⸗ und Kupfer ſchmiedewerkſtatt von Horſtmann, 
die Spritfabrik von Winkelhauſen, die Tabakfabrik von 
Goldfarb, die Mühle von Wichert Etabliſſements, 
welche des allerbeſten Rufe genießen, durch ihre 
Fabrikate ſich den beſten an die Seite ftellen können 
= ihre Beſitzer zu wohlhabenden Männern gemacht 
haben. 

Bald nach 12 Uhr fand ſich eine Verſammlung 
von etwa 150 e in dem Saale der Turnhalle 
zuſammen und der Gewerbetag A Herr Bürger⸗ 
meiſter Hagemann eröffnete denſelben als den 


Salzburg, 21. Sept. Die hier tagende Natur⸗ 
forſcherverſammlung wählte Eiſenach zum nächſten 
Vorort, und zum erſten Geſchäftsführer Dr. Matthes 
daſelbſt. An die Kaiſerin Auguſta wurde ein Be⸗ 
e anläßlich ihrer Geneſung 
geſandt. 

Wien, 21. September. In der heutigen Sitzung 
des internationalen literariſchen Congreſſes beantragte 
Ratisbonne (Frankreich), die Bitte um Begnadigung 
des in Sibirien befindlichen Tſcherniſchewsn an den 
Kaiſer von Rußland zu richten. Die am Congreß 
theilnehmenden polniſchen Mitglieder erklärten durch 
Schimanowski, daß ſie an der Berathung und Ab» 
ſtimmung über dieſen Antrag nicht theilnebmen würden. 
Der Antrag wurde debattirt, ein Beſchluß in der 
heutigen Sitzung aber noch nicht gefaßt. 

„Petersburg, 21. Sept. Der „Regierungsbote“ 
veröffentlicht einen kaiſerlichen Ukas an den Senat, 
welcher der beſonders dazu eingeſetzten Commiſſion die 
Durchſicht aller in letzter Zeit zur Sicherſtellung der 
öffentlichen Ordnung ad interim erlaſſenen Deerete 
und die Zuſammenſtellung eines Reglements aller 
derjenigen Maßregeln anbefiehlt, welche zum Schutze 
der ſtaatlichen Ordnung und der öffentlichen Sicher⸗ 
heit getroffen werden ſollen. Zur ſofortigen Ein⸗ 
führung des obigen Reglements und als zur Auf⸗ 
hebung der temporären Ausnahmsgeſetze, ſowie zu 
erhöhtem Schutze bedürftig werden folgende Gouver⸗ 
nements bezeichnet: das Petersburger, Moskauer, 
Charkower, das Pultawaſche, Tſchirnigowſche und das 
Cherſoner Gouvernement, ſowie Beſſarabien und 
außerdem mehrere Kreiſe. 

Long⸗Brauch, 21. Sept. Die geſtern ſtatt⸗ 
gehabte Autopſie der Leiche des Präſidenten Garfield 
ergab Folgendes: Die Kugel, nachdem ſie die elfte 
rechte Rippe zerſplittert, ging durch das Rückgrat, 
zerſplitterte den Körper des erſten Lendenwirbels, 
wobei eine Anzahl kleiner Knochenfragmente in die 
angrenzenden Weichtheile getrieben wurden und fette 
ſich unterhalb der Bruſtdrüſe, ungefähr 2% Zoll zur 
Linken des Rückgrats und hinter der Darmhaut feſt, 
wo ſie vollſtändig eingeſackt wurde. Die unmittelbare 
Todesurſache war eine ſecundäre Blutung aus einer der 


Gekrösſchlagadern, anſtoßend an die Kugelbahn, indem 


das Blut die Darmhaut durchſprengte und ſich faft ein 
Liter davon in die Unterleibshöhle ergoß. Dieſe Blutung 
iſt die muthmaßliche a der heftigen Schmerze 
im untere Thel der Bruſt, worüber Garfield kin 


vor ſei 
allenblaſe gefunden. Eine Verbindung zwiſchen Leber 


und Wunde wurde nicht gefunden. Ein langer eiternder 
Kanal erſtreckte ſich von der äußeren Wunde 
8 den Lendenmus keln und der rechten Niere faſt 
is zur rechten Leiſte. Dieſer Kanal, der jetzt als 
dem Bohren des Wundeneiters zuzuſchreiben erkannt 
wird, wurde bei Lebzeiten des Patienten als die Kugel⸗ 
bahn angeſehen. Bei der Unterſuchung der Bruſt⸗ 
organe wurden Beweiſe einer ernſten Bronchitis auf 
beiden Seiten entdeckt, zuſammen mit Bronchopneumonie 
des unteren Theiles der rechten Lunge und, wiewohl 
geringeren Umfanges, der linken Lunge. Die Lungen 
hatten keine Geſchwüre und das Herz keine Blut. 
klumpen. Die Leber war erweitert und fett, aber frei 
von Geſchwüren. Auch wurden keine Geſchwüre in 
irgend einem anderen Oraane außer der linken Niere 
gefunden, die in der Nähe der Oberfläche ein kleines 
Geſchwür von Zoll im Durchmeſſer enthielt. Wenn 
man die Geſchichte des Falles im Zuſammenhange 
mit der Aulopſie ꝛevidirt, ſo iſt ganz evident, daß die 
verſchiedenen eiternden Oberflächen und beſonders das 
zerſplitterte ſchwammige Wirbelgewebe hinreichende 
eg für die vorhandenen ſeptiſchen Zuſtände 
iefern. 


ERDE ĩ˙wꝛmm 709. 
zweiten, der in der Provinz Weſtpreußen abgehalten 
werde, mit einigen einleitenden Worten und forderte 
dann Hrn. Oberlehrer Dr. Nagel⸗Elbing auf, den 
Vortrag über „die Blüthe des Fortbildungs⸗ 
ſchulweſens in Süddeutſchland“ zu halten. dere 
jelbe begann damit, den Unterſchied zwiſchen den 
obligatoriſchen Nachhilfeſchulen, den facultativen 
gewerblichen Fortbildungsſchulen und den ganz aus⸗ 
nahmsweiſe eingerichteten Fachſchulen zu entwickeln. 
Die erſteren ſind in ganz Süddeutſchland, alſo in 
Heſſen, Baden, Würtemberg, Baiern und Sachſen 
durch Landesgeſetz eingeführt, indem dort alle jungen 
Leute im Alter vom 14. bis 17. reſp 18. Lebensjahr 
geſetzlich verpflichtet find in 2—3 wöchentlichen 
Stunden die Schule zu beſuchen, um das auf der 
Volksſchule Gelernte zu befeſtigen und zu er⸗ 
weitern. Dieſe Schulen find für die Volksbildung 
von ſo außerordentlicher Bedeutung, daß dieſelben 
mit allen Mitteln auch für Preußen erſtrebt werden 
müſſen. Wie ſchade iſt es, daß das Reſultat, welches 
durch den Volksſchulunterricht erreicht wird, in wenigen 
Jahren faſt völlig verloren iſt! Eine in wenigen 
wöchentlichen Stunden gegebene Wiederholung macht 
dies Wiſſen den jungen Leuten zum bleibenden Eigen⸗ 
thum, fördert ſie aber auch ſittlich. Die obligato⸗ 
riſche Nachhil feſchule, alſo ein dringendes Er⸗ 
forderniß der Zeit, iſt in Heſſen und Baden ſeit 1874, 
in Würtembergf feit 1836, in Baiern ſeit 1803, in 
Sachſen ſeit 1873 eingeführt und wirkt außerdem als 
nothwendiger Hintergrund für die facultative ge⸗ 
werbliche Fortbildungsſchule. Dieſe hat den 
Zweck, den Lehrlingen den neben der Werlſtattsarbeit 
nothwendigen Unterricht im Zeichnen und den Elementar⸗ 
wiſſenſchaften, mit deſonderer Beziehung auf ihren 
Beruf, zu geben. Sie legt den Hauptnachdruck auf 
das Zeichnen und ertheilte wöchentlich 8 — 10 Stunden 
in der arbeitsfreien Zeit. Sie iſt im außerpreußiſchen 
Deutſchland überall in höchſter Blüthe, wenigſtens 
Süddeutſchland giebt die glänzendſten Beweiſe dafür. 
Redner führt genaue Zahlen an, aus welchen hervor⸗ 
geht, daß unſer nordöſtliches Deutſchland in dieſer 
Beziehung in beſchämender Weile zurückſteht. In 
Norddeutſchland iſt nur Hamburg energiſch 48d. nder 
und reißt die nächſtliegenden preußiſchen Städte in die 
von dort a et Bewegung mit 2 975 Sonſt 
zeigen die norddeutſchen Städte, nament ich die kleineren 
noch immer wenig Intereſſe Tür dieſe fo wichtige 
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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 22. September. 
Der Friede Deutſchlands und Europas iſt in 


Gefahr, wenn die Wähler nicht, ohne mit der Wimper 
zu zucken, für die neue Politik des Reichskanzlers 
eintreten. 
welche in vollem Ernſt verſichert, das „Miniſterium 
Bismarck“ ſei die Garantie unſeres 
„Prov.⸗Corr.“ ſpricht zwar aus Beſcheidenheit nur 
von dem „Miniſterium“ Bismarck. Aber das einzig 
Bleibende in dieſem Miniſterium iſt Fürſt Bismarck 
ſelbſt. Von den Miniſtern von vor 10 Jahren iſt 
Niemand mehr im Amt; in der innern Politik iſt 
ſeit 1878 ein vollſtändiger Wechſel eingetreten, und 
nun ſollen die Wähler, die heute dieſelbe Politik 
befürworten, welche in der erſten Hälfte des Jahr⸗ 


So ſagt es die „Prov.⸗Correſp.“, 


riedens. Die 


zehnts mit der Friedenspolitik durchaus verträglich 


war, auf Störung des Friedens hinarbeiten. Sagen 
kann ja die „Prov.⸗Correſp.“ dergleichen Ungereimt⸗ 


heiten, aber daß es Leute gebe, die Solches glauben, 
hofft ſie wohl vergeblich. a 
err v. Schlözer iſt heute morgen bereits 
nach Varzin abgereiſt, um dem Reichskanzler das 
Reſultat ſeiner Unterhaltungen im Vatican mitzu⸗ 
theilen. Nach der Rückkunft deſſelben, welche 
Sonnabend erwartet wird, werden wohl, auch die 
Nachteingeweihten etwas Näheres erfahren. In 
zwiſchen iſt die Wochenſchrift der Conſervativen, 
der bekannte „Patriot“ bereits in der Lage mitzu⸗ 
theilen, daß trotz der neulichen Enthüllungen der 
„N. A. Ztg.“ dem Landtage in der nächſten Seſſion 
eine neue kirchenpolitiſche Vorlage nicht gemacht 
werden ſolle. Wenn es freilich mit der Glaub⸗ 
würdigkeit des „Patriot“ nicht beſſer beſtellt iſt, 
als mit der ae derſelben, ſo hat das 
Centrum keine Urſache ſich über dieſelbe zu beun⸗ 
ruhigen. Der „Patriot“ meint nämlich, eine neue Vor 
lage ſei überflüſſig, weil das Juligeſetz ausreiche, 
den kirchlichen Frieden Enge nano? Wenn die 
Curie ſich der Anzeigepflicht unterwirft, ſo iſt aller⸗ 
dings der kirchliche Friede ohne weitere geſetzgeberiſche 
Maßregel möglich. Aber mit dem Juligeſetz hat 
Auch die „Kreuzztg.“ 
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Tabakmonopol Stimmung zu machen, 
dem kleinen Manne nicht nur eine beſſere, ſondern 
auch eine billigere Pfeife Tabak verspricht. Ver⸗ 
ſprechen iſt ja heute an der Tagesordnung. Der 
„arme Mann“ wird aber ſchon etwas überrascht ſein, 
wenn er hört, daß die billigſte Cigarre 5 Pf. und der 
billigſte Rauchtabak 1 Mk. koſten ſoll. Der „Patriot“ 
verſpricht auch ſämmtlichen bei der Tabakinduſtrie 
beſchäftigten Arbeitern ſichere und natürlich auch 


FFP 
Frage, trotzdem die Staatsregierung alle dahin 
gehenden Beſtrebungen auf's Zuvorkommendſte unter: 
ſtützt. Es fehlet aber bei den Handwerksmeiſtern das 
Verſtändniß für die Wichtigkeit der Sache, ja nicht 
wenig verhalten ſich aus egoiſtiſchen Gründen ent⸗ 
ſchieden abwehrend dagegen. g 
Redner wählt nun als Beiſpiele für die aller- 
neueſte Zeit zwei eben eingegangene Berichte. 1. Der 
Bericht des polytechniſchen Central Vereins von Unter⸗ 
franken pro 1880 81, welcher ſchon im Jahre 1806 
gegründet iſt, zeigt in dieſer einen Provinz mit 
586 000 1 131 gewerbliche Fortbildungs⸗ 
ſchulen mit 3091 Schülern Dieſelben ſteben alle unter 
der Leitung des Central⸗Vereinz, welcher (in dieſer 
einen . Neu 77 Zweigvereine beſitzt, die Schulen 
jährlichen Reviſionen unterwirft, die gefertigten Zeich⸗ 
nungen alle Jahre ausſtellt, die Zeichenlehrer für die» 
ſelben beſonders ausbildet, und überhaupt in jeder 
Beziehung für ſie ſorgt Die Koſten aller Schulen 
belaufen ſich auf 43 490 Mk, welche vom Staate, 
Gemeinden und Central⸗Verein aufgebracht werden. 
2. Der Bericht des Gewerbe Vereins für Naſſau pro 
1880/81 Er daß derſelbe 56 Vereine mit 4022 Mit: 
liedern beſitzt. Er verwaltet feine gewerblichen Forts 
ildungsſchulen, deren 56 mit 3826 Schülern (außer⸗ 
dem 1243 Vorbereitungsſchulen) beſtehen, ebenfalls 
ſelbſtſtändig, prüft alle Zeichnungen ebenfalls jährlich, 
errichtet Zeicheneurſe für die Lehrer u. ſ w. Die 
Ausgaben betrugen dafür 31016 Mk., wovon 17 957 
Mk. der Staat giebt; außer letzterer Summe für die 
Schulen erhält der Verein noch 7644 Mk. zur Central⸗ 
Verwaltung. — Dieſe beiden Beiſpiele, welche beliebig 
vermehrt werden könnten, geben ein klares Bild davon, 
in welcher Weiſe vorgegangen werden muß, um ſolche 
Erfolge zu erzielen, wie Süddeutschland fie zeigt. Sie 
Bas zunächſt, daß die obligatoriſche Schule als 
aſis für die facultative nothwendig iſt, ferner, daß 
die Organiſation von Gewerbe⸗Vereinen geleitet werden 
muß. Auf die Details, welche Redner anführt, ein 
zugehen, iſt hier nicht der Ba wir müſſen uns daher 
beſchränken zu referiren, daß der Schluß, den Jeder 
nach genauer Prüfung und Vergleichung unſerer Zu ⸗ 
Hände mit denen Süddeutſchlands ziehen muß der iſt: 
Wir brauchen uns nicht mühevoll eigene Wege zu 
ſuchen, ſondern zunächſt dem durch viele Jahre be⸗ 
währten Beiſpiele Süddeutſchlands zu folgen, in mög⸗ 
lichſt vielen Orten der Provinz durch Gründung ge: 


lohnende Beſchäſtigung in der Regieverwaltung. 
Das geht doch noch über Hrn, v. Mofet, der doch 
nur 60 000 Arbeiter von der Regie a 
laſſen wollte. „Patriot“ und Genoſſen ſcheinen ſich 
damit zu tröſten, daß ihren Verſprechungen doch 
Niemand Glauben ſchenken werde. 

In Oeſterreich-Ungarn trifft heute mehr 
als je der alte magyvariſche Spruch zu: „Ungar 
reitet, Schwab zahlt.“ Das Zahlen der Steuern 
wird vorzugsweise auf die Schultern der deutſchen 
Landestheile abgeladen. Zunächſt iſt das Verhältniß 
der gemeinſam zu tragenden Ausgaben ſo bemeſſen, 
daß die ungariſche Reichshälfte zu Ungunſten der 
weſtlichen Reichshälfte entlaſtet wird, und innerhalb 
der letzteren iſt von dem jetzigen polniſchen Finanz⸗ 
miniſter und der Mehrheit des Reichsraths jo cal⸗ 
culirt worden, daß überall die deutſchen Landestheile 
die Hauptlaſt zu tragen haben. Unter der jetzigen 
von den Slovenen abhängigen Regierung Oeſterreichs 
hat der Deutſche außer dem Zahlen kaum noch 
Rechte zu beanſpruchen; ſelbſt die vermeintlichen An⸗ 
ſprüche der Slovenen und der übrigen inter⸗ 
eſſanten ſlaviſchen Völkerſchaften, welche von der 
Cultur noch nicht beleckt ſind und die ſich 
noch nicht einmal einer ausgebildeten Schrift⸗ 
ſprache erfreuen, werden unter dem Miniſterium 
Taaffe den wohlerworbenen alten Rechten der 
Deutſchen vorangeſtellt. Umgekehrt die Ungarn. 
Trotz ihrer verhältnißmäßig kleinen Anzahl willen 
ſie ihre wirklichen wie ihre vermeintlichen Anſprüche 
überall auf das Nachdrücklichſte zur Geltung zu 
bringen. Da hatte die Wiener „Wehrzeitung“, ein 
militäriſches Blatt etwa von der Stellung unſeres 
„Militär- Wochenblattes“, aus Anlaß der viel⸗ 
beſprochenen Affäre Lendl⸗Göczel einen von Nicht⸗ 
achtung zeugenden Angriff auf die ungariſche Ver⸗ 
faſſun ee Die ungariſche Regierung ließ das 
nicht fteden, ſondern forderte energiſch Satisfaction. 
Zuerſt mußten nun die Offiziöfen erklären, daß die 
„Wehrzeitung“ nicht von der Regierung beeinflußt 
werde. Doch damit begnügte man ſich in Peſt nicht 
und verlangte noch authentiſchere Genugthuung und 


nun muß die amtliche „Wiener Zeitung“ an hervor⸗ 
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Tagender zherzogs Albrecht 
„Wir ſind zu der bündigen Erklärung ermächtigt, 
daß die jüngſt mn der „Wehrzeltung⸗“ gebrach ren Aus- 
einanderſetzunzen und Schlußfolgerungen in der An⸗ 
gelegenheit Lendl und Göczel aus eigenſter Initiative 
dieſez Blattes entſprungen find, ſowie daß die Heeres⸗ 
leitung beziehungsweiſe das Reichs Kriegsminiſterium, 
auf die „Wehrzertung“ keinerlei Einfluß ausübt und 
überhaupt zu derſelben in keiner Beziehung ſteht.“ 
Mit den Deutſchen kann man dagegen auf beiden 
Seiten der Leitha umſpringen, wie man es für gut hält. 
Der däniſche Reichstag iſt auf den 3. Ok⸗ 
tober einberufen, wird aber wahrſcheinlich ſofort 
wieder bis zum 29. November vertagt werden. 
Ueber die Ausſichten, welche das Zuſtande⸗ 
kommen des engliſch⸗franzöſiſchen Handels⸗ 
vertrags hat, bringt der „Temps“ folgende offiziöfe 
Mittheilung: Engliſche Blätter melden, daß die 
Verhandlungen über den Handelsvertrag auf gutem 
Wege ſeien: ſie urtheilen nach den Wendungen, 
welche die Verhandlungen gegenwärtig zu nehmen 
ſcheinen. Wir glauben jedoch ſagen zu dürfen, daß 
ſich Englands Forderungen fortwährend ſteigern; es 
find daher neue Schwierigkeiten zu erwarten 
ſowohl wegen der Handelsmarine wie namentlich 
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werblicher Vereine neues Leben in den gewerblichen 
Kreiſen zu erwecken, und überall Fortbildungs ſchulen 
zu gründen. Da bei und kein Schulzwang über das 
14. Lebens jahr hinaus exiſtirt, fo müſſen auf Grund 
von Ortsſtatuten für die Handwerkslehrlinge obliga⸗ 
toriſche Nachhilfeſchulen eingerichtet, mit jeder aber 
ſofort für die ſtrebſamen Lehrlinge eine facultative 
gewerbliche Fortbildungsſchule verbunden werden. Das 
Ganze muß unter dem Gentralverein ſtehen und von 
ihm nach gemein ſamen Grundſätzen geleitet werden. 

Daß ein fo organiſirtes Fortbildungsſchul weſen 
höheren Anforderungen nicht genügte, fuhr der 
Redner fort, verſteht ſich von ſelbſt, es giebt aber nur 
dem guten Handwerker das für ihn Nothwendige. In 
Folge deſſen finden wir überall in Süddeutſchland in 
den Haupt, und ſonſtigen großen Städten größere 
Bildungs anſtalten welche, ſich an ein Gewerbe» 
Mu ſeum anlehnend, zu Stätten werden, in welchen 
das Kunſthandwerk gepflegt wird. Darmſtadt, Karls⸗ 
ruhe, Stuttgart, München, Nürnberg, Dresden haden 
ihre Gewerbe⸗Muſeen mit großen Kunſtgewerdeſchulen. 
Der Anfang mit einem ſolchen Muſeum wind jetzt 
auch in Danzig gemacht, es hat aber nur dann 
Werth, wenn es auch ſofort mit einer Kunfigewerbe⸗ 
ſchule verbunden wird. l 

Das waren im Ganzen die Gedanken, welche 
Redner eingehend entwickelte; er ſchloß damit, als 
ſichtbaren Beweis, wie bildend der ai 
auf die Lehrlinge wirkt, eine große Anzahl Zeich⸗ 
nungen der Elbinger Fortbild ungsſchulen zu 
erläutern, welche im Saale ausgehängt waren. Die⸗ 
ſelben gaben den Entwicklungsgang den ein Schüler 
durchmachen muß, wenn er vom erſten Strich im 
Freihandzeichnen und Linearzeichnen bis zum tüchtigen 
Fachzeichnen gefördert wird, anſchaulich zu erkennen 
und 8 bei den Anweſenden lebhaftes Intereſſe 

An den Vortrag knüpfte ſich eine Debatte an 
welcher ſich die Herren Dieball und Schütz⸗Danzig 
und Edel⸗Löbau betheiligten. Sie bezog ſich zum 
Theil auf die in den Schulen zu beſolgenden Zeichen⸗ 
methoden, zum Theil auf die obligatoriſche Einführung 
der Schulen; Herr Schütz empfahl von feinem Stand⸗ 
punkte als Hindwerksmeiſter aus vieljähriger Er- 
fahrung die gewerblichen Fortbildungsſchulen aufs 
Wärmſte. Es folgte nun eine Pauſe, in welcher die 
Zeichnungen in Augenſchein genommen wurden. 

Nach derſelben gab der Vorſitzende Hrn. Fadrik⸗ 


wegen der Unterſcheidungszölle von dem Urſprungs⸗ 
lande, deren Aufhebung zu verlangen die engliſchen 
Unterhändler beauftragt ſind. Die Schwierigkeiten 
erſtrecken ſich ſogar auf unſere innere Geſetzgebung 
über die Erfindungspatente und auf die Controle 
in der Mauth und auf die Expertiſen.“ 

Es heißt, daß der franzöſiſche Finanzminiſter 
Magnin keine Extraausgaben mehr für die tuneſiſche 
Expedition leiſten will, nachdem die von den Kammern 
dafür bewilligten Mittel längſt erſchöpft ſind. Magnin 
ſoll ſeine Demiſſion angeboten haben, welche der 
Cabinetsrath jedoch nicht angenommen hat. 

Die ſpaniſchen Cortes ſind Dienſtag eröffnet 
worden. Die Thronrede kündigt die Einbringung 
von Geſetzentwürfen bezüglich einer Abänderung der 
wirthſchaftlichen und adminiſtrativen Einrichtungen 
an, wodurch eine Vermehrung der Einkünfte und 
die Unification der amortiſirbaren Staatsſchulden 
zu feſtem Zinsfuße erzielt werden ſoll. In der 
Thronrede heißt es dann: „Wir ſind in der Lage, 
mit unſeren Gläubigern in Gemäßheit des Geſetzes 
vom 21. Juli 1876 verhandeln zu können und wir 
werden zu einem Abkommen auf einer allen Bethei⸗ 
ligten günſtigen Baſis gelangen.“ Die Thronrede 
betont ferner die freundſchaftlichen Beziehungen zu 
allen Staaten. In der Entſchädigungsfrage der 
ſpaniſchen Coloniſten zu Saida haben mit der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung Unterhandlungen ſtattgefunden, 
welche zu einem befriedigenden Reſultate führten 
und Beweis für die guten Beziehungen zwiſchen 
beiden Ländern ablegen. Die Rede ſpricht endlich 
die Hoffnung aus, daß es gelingen werde, mit 
Frankreich, England und den ſpaniſch⸗amerikaniſchen 
Republiken Handelsverträge abzuſchließen. 

Wie der „Pol. Corr.“ gleichzeitig aus Madrid 
und Liſſabon gemeldet wird, wird die ſeit längerer 
Zeit feſtgehaltene Abſicht einer Begegnung 
zwiſchen den Königen von Spanien und Por⸗ 
tugal binnen Kurzem verwirklicht werden. Soviel 
bisher in Liſſabon verlautet, wird ſich zu dieſem 
Zwecke König Ludwig nach Madrid begeben, um 
den Beſuch des Königs Alfonſo vom Jahre 1878 
zu erwidern. 


Deutſchland. 

A Berlin, 21. Sept. Das neueſte Angebot der 
Unterſtützung des Tabakmonopols ſeitens der 
polniſchen Parlamentarier hat dier gar keinen 
Eindruck gemacht und wird kaum ernſthaft genommen. 
Der ganze Vorgang hat nur als Symptom für die 
augenblickliche politiſche Lage einige Bedeutung. Die 
Polen wiſſen, daß der Reichskanzler um jeden Preis 
das Tabakmonopol durchzuſetzen wünſcht; da das 
Tauſchgeſchäft in großen politiſchen Fragen an der 
Tages ordnung iſt, ſo wollen ſich die Polen nicht 
damit begnügen, von dem Tauſch, welchen man dem 
Centrum anbietet, Nutzen zu ziehen, ſondern ſie wünſchen 
auch für ſich noch dabei ein Geſchäft zu machen. Für 
ihre Zuſtimmung zum Tabaksmonopol fordern die 
polniſchen Herren Bewilligung ihrer nationalen An⸗ 
ſprüche. Es braucht kaum geſagt zu werden, daß 
man darauf nicht eingehen wird, kommt doch ihr 
Votum bei der geringen Zahl ihrer Fraction kaum in 
Betracht. In gieſigen Centrumskreiſen verſichert man, 
die Fraction des Centrums werde für das 
Monopol keinenfalls zu haben ſein. Andererſeits 
ſcheint die Regierung mit der Centrumsfraction als 
geſchloſſenem Factor für ihre Pläne auch nicht mehr zu 
rechnen. Muß man denn eine Majorität aus mehreren 
kleinen Gruppen zuſammenſetzen, ſo wären freilich die 
Polen nicht ganz zu überſehen; indeſſen wird es 
ſchwerlich ſo weit kommen. Vor der Hand iſt noch nicht 
abzuſehen, daß, und auf welchem Wege ſich eine 
Majorität für das Monopol im Reichstag finden könnte. 

Berlin, 21. Sept. Wenn der „Patriot“ der 
Anſicht iſt, die offiziöſe „N. A. Z.“ ſei im Irrthum, 
wenn. fie eine kirchenpolitiſche Vorlage ankündige, jo 
verſichert der „Berliner Actionär“, die Offiziöſen hätten 
des Guten zu viel gethan, als fie in Abrede ftellten, 
daß eine Abänderung des Preßgeſetzes beab- 
ſichtigt ſei. Allerdings werde eine Novelle zum Preß⸗ 
geſetz geplant, die aber nur eine Abänderung des S 7 
im dem Sinne herbeiführen ſolle, daß künftig als ver⸗ 
antwortlicher Redacttur einer Zeitung nur einer der 
„leitenden“ Revacteure zeichnen dürfe; mit andern 
Worten, daß der Inſtitution der „Sitzredacteure“ ein 
Ende gemacht werden ſolle. enn man aber einmal 
anfängt, an dem Preßgeſetz zu beſſern, fo wird man 
ſich ſchwerlich auf eine ſolche wenig bedeutſame 
Aenderung beſchränken. — Die Herren de Grahl und 
Genoſſen haben übrigens alle Urſache ſtolz zu fein, 
da die halvamtliche „Prov.⸗Correſp.“ nachgerade an: 
fängt, es mit der Wahrbeit ebenſo wenig genau zu 
nehmen wie ſie ſelbſt. Erzählt dieſelbe doch heute, 
daß im Winter 1877 die Herren v. Stauffenberg, 
C ͤ ͤ dc / TREE TEEN. 


befiger Pfannenſchmidt⸗ Da 
derſelbe hielt einen Vortrag über „Gewerbe Aus: 


fördernden Einfluß, welchen die großen Weltaus⸗ 
. en auf die Pflege des Kunſtgewerbes, der 

echnik, des Maſchinenbaus gehabt und ging zu den 
Provinzialausſtellungen über, deren Nachtheil 
und weit überwiegenden Vortheil er einer eingehenden 
Kritik unterwarf. Schließlich kam er zu dem 
Reſultate, daß es für Weſtpreußen ſehr förderlich ſein 
würde, wenn in möglichſt kurzer Zeit eine Provinzial⸗ 
Ausſtellung in's Auge gefaßt würde, woran er den 
Antrag knüpfte: der zweite Gewerdetag möge eine 
Reſolution faſſen, in welcher die Wichtigkeit einer 
ſolchen Aus ſtellung anerkannt und die Direction 
deauftragt würde, vorbereitende Schritte dazu zu 
thun und den Erfolg derſelben dem nächſten Gewerbe⸗ 


tage Sg 

n der daran ſich knüpfenden Debatte ſpra 
Herr Dr. Nagel für een 2 und Re 
dieſelben als fördernd namentlich für den Hand» 
werkerſtand ſehr warm, indem er wünſchte, daß mit 
jedem Gewerbetage eine Lokalausſtellung verbunden 
werde. Süddeutſchland könne auch dafür ein 
Muſter ſein. Herr Pfannenſchmidt war gegen 
Lokal⸗Ausſtellungen, weil ſie die Kräfte zer⸗ 
fplitterten; Herr Horfimann » Pr. Stargard hielt 
es nicht für erſprießlich, Provinzial-Ausſtellungen 
ſo ſchnell auf einander folgen zu laſſen; Herr Edel⸗ 
Löbau ſprach auch gegen die Provinzſalausſtellungen, 
auf welchen die Arbeiten des einzelnen Handwerkers 
nicht zur richtigen Würdigung kämen; Herr Ehlers⸗ 
Danzig war überhaupt gegen eine Reſolution in dieſem 
Sinne, und glaubte es ſei genügend, wenn die Direction 
aus dem Vertrage die Anregung gewönne, zu geeignet 


Rickert, Richter ſich mit der Hoffnung getragen hätten, 
neben oder vielleicht auch ohne Hrn. v. Bennigſen 
Miniſter zu werden. Die „Prov.⸗Correſp.“ hat wohl 
die faden Witze der „N. A. 3.“ ernſt genommen. 

* Geheimrath Reuleaux, der von feiner 
ergebnißreichen Thätigkeit in Melbourne hierher zurück ⸗ 
gekehrt iſt, tritt zunächſt noch einen zweimonatlichen 
Uilaub behufs Abwickelung der noch reſtirenden Aus⸗ 
ſtellungsgeſchäfte an. In dieſer Zeit dürften auch 
wohl die Beſtimmungen über die weitere Verwendung 
des hervorragenden Gewerbetechnikers erfolgen. 

* Die Glattdeck Corvette „Luiſe“ (8 Geſchütze, 
Commandant Corvettencapitän Stempel) iſt am 
8. Sept. er. in Porto Grande eingetroffen. 

Frankfurt a. M., 20. September. Heute fanden 
reſultatloſe Hausſuchungen bei hieſigen Socia⸗ 
liſten ſtatt. 

g Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 21. September. Die „Polit. Correſp.“ 
meldet: Der Kaiſer ließ ſofort nach dem Eintreffen 
der Nachricht von dem Ableben des Präſidenten 
Garfield ſowohl der Unionsregierung als auch der 
Wittwe des Präſidenten durch den Geſchäftsträger in 
Waſhington ſeine Theilnahme ausdrücken. 

16285 Norwegen. 

Chriſtiania, 20. Sept. Anläßlich der Vermäh⸗ 
lung des Kronprinzen mit der Prinzeſſin Victoria 
von Baden iſt die Stadt feſtlich geſchmückt; die Schiffe 
im Hafen haben geflaggt. Um 12 Uhr Mittags wurden 
Kanonenſalven abgegeben. Am Abend findet auf der 
Schloßplaine ein Volksfeſt ſtatt. (W. T.) 

England 

London, 21. September. Der Vicekönig von 
Irland iſt zum Beſuch Gladſtone's in Hawarden 
eingetroffen. — Alle Journale bringen Leitartikel über 
den Tod Garfield's und ſprechen ſich über die 
politiſche Laufbahn des Verſtorbenen mit unum⸗ 
wundenſter Hochachtung aus. Die „Times“ erſcheint 
mit einem Trauerrande — Der hieſige Geſandte 
der Vereinigten Staaten, Lowell, empfing eine 
Depeſche des Staatsſeeretärs Blaine, worin ihm aufs 
getragen wird, der britiſchen Regierung formell das 
Ableben Garfield's und den Regierungsantritt des 
Präſidenten Arthur anzuzeigen, dieſe Depeſche auch an 
die Vertreter der Union auf dem Feſtlande behufs 
der gleichen Mittheilung an die reſp. W bei 
denen ſie beglaubigt ſind, zu telegraphiren. (W. T.) 

Mancheſter, 20. Septbr. Heute fand eine Ver⸗ 
Sammlung von Lancaſter⸗Fabrikanten ſtatt, um darüber 
Beſchluß zu faſſen, ob eine Kürzung der Fabrikzeit be⸗ 
hufs Bekämpfung des Liverpooler Coktonringes 
erwünſcht ſei. Die Verſammlung wurde ſchließlich 
vertagt, weil keine genügende Anzahl von Fabrikanten 
ſich für den Vorſchlag ausgeſprochen hatte. 

Frankreich. 

— Wie man aus Toulon berichtet, hat dort das 
Packetboot „Orne“ ſehr ſchlimme Nachrichten vom 
Senegal überbracht. Das gelbe Fieber wüthet 
noch immer in St. Louis, hat auch ſchon den Poſten 
Baker ergriffen und bedroht nun auch Dakar und Gorea. 


Italien 

Rom, 20. Sept. Zu Ehren des heutigen Jahres 
tages des Einmarſches der italieniſchen Truppen 
in Rom iſt die Stadt feſtlich mit Flaggen geſchmückt; 
das Grab Victor Emanuel's wurde von großen 
Menſchenmaſſen beſucht, ebenſo die Breſche am Pius⸗ 
thore, wo die Municipalität im Laufe des Nachmittags 
unter Theilnahme vieler politiſchen und Arbeitervereine 
Kränze niederlegte. Von dem Bürgermeiſter, von 
Menotti Garibaldi und mehreren Anderen wurden 


dabei Reden gehalten, die Feier verlief aber in voll⸗ 
kommenſter a ag 


Ruhe. a i AD. D. 

— 21. Septbr. Die Regierung hat dem nord⸗ 
amerikaniſchen Cabinete in Waſhington den Ausdruck 
aufrichtiger Theilnahme des Königs und der italieni⸗ 
ſchen Nation an dem Tode Garfield's übermittelt. 
Der Cardinal⸗Staatsſecretär Jacobini hat ebenfalls 
Namens des Papſtes ein Beileidsſchreiben an die 
Unionsregierung gerichtet. (W. T.) 

Venedig, 20. Sept. Der Herzog von Genua 
iſt hier eingetroffen. 

Rußland. 

Petersburg, 19. Sept. In dem politiſchen 
Prozeß, der am 28 September hier verhandelt wird, 
erſcheinen nicht, wie vielfach geglaubt, die Genoſſen des 
Kaiſermörders, Marine Lieutenant Lochanow und 
Scheljabows Freund Trigoni, ſondern drei uns noch 
unbekannte Socialiſten und ein weibliches Mitglied der 
Partei, die alle bei Aufhebung der Druckerei des 
„Tſcherni Pervedel“ auf Waſſilij Oſtrow gefangen 
wurden. Es ſind dies: 1) Kaufmannsſohn Piankow, 
2) Lieutenantsſohn Perepletſchkow, 3) Edelmann 
Peter Teslecko Prichedko und 4) die adlige Maria 
Konſtantinowna Krilowa. Letztere iſt ſchon in 
Netſchajews Mordgeſchichte verwickelt geweſen. 

Türke: 

Kouſtantinopel, 20 Sept. In der geſtrigen 
Sitzung der Delegirten der Inhaber türkiſcher 
Schuldtitel wurden das Reglement und die Macht⸗ 
CCC LET TEC TTT 
ſcheinendem Zeitpunkt eine Provinzial⸗Ausſtellung in 
Ausſicht zu nehmen. Nachdem Herr Schütz noch em⸗ 
pfohlen hatte, öffentliche Concurrenzarbeiten für Hands» 
werksmeiſter auszuſchreiben und die Arbeiten auszu⸗ 
ſtellen, reſumirte der Herr Vorſitzende und ſprach ſich 
gegen die Faſſung einer Reſolution aus, worauf bei 
der Abſtimmung denn auch beſchloſſen wurde, eine 
Reſolution überhaupt nicht zu faſſen. 

Nachdem Herr ee Hagemann zum 
Schluſſe gebeten hatte, überall in der Provinz die leb⸗ 
hafteſte Agitation zur Förderung aller gewerblichen 
Intereſſen zu betreiben und aufgefordert hatte, ſich 
erforderlichen Falls, namentlich auch wegen Gründung 
von Schulen, mit Wünſchen und Conferenzen an die 
Direction des Central⸗Vereins zu wenden, ſchloß er 
den zweiten Gewerbetag der Provinz Weſtpreußen 
mit dem lebhaften Danke gegen die Behörden, Lokal⸗ 
comité und Einwohnerſchaft Stargards, welche die 
Gäſte in ſo zuvorkommender Weiſe aufgenommen haben 
und dem Wunſche, daß die Verſammlung fördernd und 
anregend auf die gewerblichen Kreiſe der Provinz 
wirken möge 

Ein Diner in den Räumen der e an 
welchem etwa 40 Perſonen Theil nahmen, ſchloß ſich 
an die Verhandlungen direct an und das Bewußtſein, 
mehrere Stunden im Intereſſe einer guten Sache 
thätig geweſen zu ſein, gab allen Theilnehmern die 
heitere Stimmung, welche ſich leicht nach gethaner 
Arbeit einſtellt und dann das Zuſammenſein ſo 
angenehm macht Nachdem Herr Oberregierungsrath 
970 in zündenden Worten den Toaſt ei; den 

aiſer aus gebracht, * ernſte und launige Reden 
in großer Zahl, und ſchnell verflogen die wenigen 
Stunden, welche bis zum Abgange der Züge noch 
übrig waren. Geleitet vom W begaben ſich 
die Gäſte zum Bahnhofe und die Züge führten, Allen 
zu Alp dieſelben wieder ihrer Heimath zu. Wenn 
auch vorzüglich die Stadt, in welcher ſolch eine Ver⸗ 
ſammlung ſtattfindet, die Hauptanregung genießt und 
Stargard darin gewiß nicht zurückbleiben wied, die 
gegebenen Anregungen für ſich nutzbar zu machen, ſo 
wird doch auch in weiteren Kreiſen die Thätigkeit des 
Central⸗Vereins nicht unbemerkt bleiben, und daß es 
ihm bald gelingen möge, befruchtend und fördernd auf 
das gewerbliche Leben unſerer Provinz zu wirken, das 
iſt unſer Wunſch. Möge er erfüllt werden. 


beſugniſſe für die neue Adminiſtration der ſechs 

Steuern berathen und die bezüglichen Vorſchläge mit 

einigen Abänderungen angenommen. (W. T.) 
Amerika. 

Waſhington, 19 Sept. Das landwirthſchaftliche 
Departement in Waſhington veranſchlagt den Ertrag 
der diesjährigen Weizenernte in den Vereinigten 
Staaten auf 1026 000 000 Buſhels, d. i 500 000 000 
Buſhels weniger als in 1880. Einer anderen Schätzung 
zufolge ſtellt ſich der Ertrag auf 1 264 000 000 Buſhels. 


Danzig, 22. September. 

„[Lelegraphiſches Weiter ⸗Prognoſtikon der 
deutſchen Serwarte für Freitag, 23 September.] 
Kühles, meiſt trübes Wetter mit Regenfällen und 
zeitweiſe ſtürmiſchen öſtlichen Winden. 

* Das General⸗Commando des 1. Armee⸗Corps 
hat den Herrn Ober⸗Präſidenten v. Ernſthauſen er⸗ 
ſucht, den Behörden und Kreiseingeſeſſenen ſeinen 
Dank öffentlich auszuſprechen, daß die Truppen⸗ 
theile während des Manövers in den bequartierten 
Ortſchaften überall beſonders gut aufgenommen 
worden ſind. 

* Laut telegraphiſcher Meldung des Strandvogts 
auf Hela iſt der engliſche Schooner „Star“, Capt. 
Petrie, mit Stäben geſtern von hier ausgegangen, auf 
Hela geſtrandet. Die aus 5 Mann beſtehende Be⸗ 
tung wurde durch den Raketen ⸗Apparat der Helaer 

ettungsſtation geborgen. Wie ein weiteres Tele⸗ 
gramm an die hieſige Bezirksverwaltung des Vereins 
zur Rettung Schiffbrüchiger, das uns freundlichſt mit⸗ 
etheilt wird, meldet, erfolgte die Strandung heute 
Früh Morgens an der Spitze der Halbinſel. Das 
dein war mit ſeiner Ladung Stäbe nach Montroſe 
eſtimmt. 

* Das Project der Entwäſſerung des Draufen- 
ſees wird jetzt mit aller Energie aufgenommen. Der 
Meliorations: Bauinfpector für die Provinz Weſtpreußen 
wird in Kurzem mit Aufnahme der erforderlichen 
Nivellements und Erhebungen über die gegenwärtigen 
Entwäſſerungsverhältniſſe der angrenzenden Felder de⸗ 
ginnen, ſo wie 2 bet über die Trace der 

tigen Ringcanäle vornehmen. 
infa get e Verſammlung liberaler Wähler 
im Saale des Bildungsvereinsbhauſes war jo zahlreich 
befucht, daß, obwohl ſämmtliche Tiſche aus dem Saal 
entfernt und dieſer ſowohl als die Logen faſt Kopf an 
Kopf gefüllt waren, die ſpäter Erſchtenenen nur in den 
Vorſalen Platz fanden. Nach den bei andern Gelegen⸗ 
heiten gemachten Erfahrungen über die Menſchenmenge, 
welche das Lokal aufzunehmen im Stande iſt, konnte die 
zahl der Anweſenden auf ca. 700—800 geſchätzt werden. 

as Präſidium der Verſammlung übernahmen die Herren 
Emil Berenz und Dr. Loch. Letzterer, die active Lei⸗ 
tung der Verſammlung handhabend, eröffnete dieſelde mit 
einer kurzen Anſprache. Der Wahltermin ſei jetzt offiziell 
feſtgeſetzt. Am 27. Oktober werde an die deutſche Nation 
und damit auch an die Danziger Wählerſchaft die Frage 
gerichtet werden, ob fie ein weiteres Fortſchreiten auf dem 
jetzt eingeſchlagenen Wege der Reaction wünſche, ob fie 
ſich immer neue indirecte Steuern ohne entſprechende 
Entlaſtung in den directen Abgaben auferlegen laſſen 
wolle, ob ſie durch Hinnahme des Tabakmonopols eine 
blühende Induſtrie vernichten laſſen wolle, die niemals 
entſprechend entſchädigt werden könne, ob die Kirche und 
Schule wieder der Reaction anheimfallen, ob der Racen⸗ 
haß, wie er jetzt ſelbſt von geiſtlichen Herren gepredigt 
werde, unſer öffentliches Leben beherrſchen ſolle, oder ob 
wieder freiheitlich regiert werden und neben der Omni⸗ 
potenz unſeres großen Staatsmwannes auch die Stimme 
des Volkes zu Gehör kommen ſolle. Zum erſten Male finde 
die bevorſtehende Wahl die Liberalen Danzigs in allen 
Parteiſchattirungen vollſtändig geeint und eng mit ein ⸗ 
auder verbunden — das zeige hinlänglich den Eruſt der 
Situation. Selbſt diejenigen Liberalen in Danzig, welche 


etwa noch Bedenken gegen die Seceſſion tragen, ſeien 


jetzt mit den weiter links ſtehenden Genoſſen zu der Ab⸗ 
wehr reactionärer Gelüſte eng verbunden, weil Alle das 
Bewußtſein durchdringe, jetzt gelte es nicht Fortſchritte 
u machen, ſondern das zu vertheidigen, was allen 
liberalen heilig, was von ihnen in gemeinſamer Arbeit 
ſchwer genug errungen ſei. Auch Die nattonalliberale 
Partei habe in ihrem Wahlavftuf zu gemeinſamer Arbeit 
mit den weiter links ſtehenden Gruppen aufgefordert, 
es fet aifo jedes Hinderniß eines gemeinſamen Vorgehens 
beſeitigt. In Danzig ſei ein ſolches nunmehr nach allen 
Richtungen hin verbürgt und angeſichts dieſer Thatſoche 
fordere er die liberalen Wähler auf, bei der bevorſtehenden 
Wahl das Ihrige zu thun. (Bravo.) 

Auf der Tagesordnung ſtand demnächſt ein Bericht 
des Abgeordneten Rickert über die letzte Reichstagsſeſſion, 
zu welchem demſelben nunmehr das Wort ertheilt wurde. 
Redner bat jedoch, angeſichts des Umſtandes, daß er üder 
ſeine Thätigkeit im Parlament während der letzten 
Seſſionen ſchon mehrmals vor öffentlichen Wähler⸗Ver⸗ 
ſammlungen Vorträge gehalten habe, ihn heute von einer 
ſtricten Innehaltung des Themas zu entbinden, zumal 
er noch mehrfach Gelegenheit erhalten werde, auf einzelne 
Fragen der letztjährigen legislatoriſchen Thätigkeit in 
beſonderen Vorträgen einzugehen. Es ſei die Hoffnung 
vorhanden, daß wie in Danzig ſo im ganzen Reiche, mit 
einigen wenigen Ausnahmen, die Liberalen diesmal 
überall einmülhig zuſammen ſtehen würden. Sein und 
feiner näheren Freunde Austritt aus der nationalliberalen 
arm jet in den letzten Tagen Gegenſtand beſonderer 

ufmerkſamkeit der conſervativen Organe. Die Herren 
ſcheinen aber mit den Danziger Verhältniſſen ſehr unbe⸗ 
kannt zu ſein, ſonſt hätten ſie wiſſen müſſen, daß er 
(Redner) bereits in mehreren großen Wähler⸗Ver⸗ 
ſammlungen die Gründe der Seceſſion ausführlich er⸗ 
örtert und ſich darüber mit feinen Wählern vers 
55 habe. Den liberalen Wählern Danzigs 
fet es auch bekannt, daß es ſich dei der Seceſſion 
nicht um eine neue Partei, ſondern nur um die Be⸗ 
endigung eines Kampfes innerhalb einer politiſchen 
Bundes genoſſenſchaft handle, — eines Kampfes insbe⸗ 
ſondere in den wirköſchaftlichen Fragen, welcher die 
emeinſame Arbeit vielfach Nörte und hemmte. Uebrigens 
eien in der letzten Reichstagsſeſſion in den Verfaſſungs⸗ 
und allen anderen wichtigeren Fragen ſämmtliche liberalen 
Fractionen vollſtäudig einmüthig geweſen und hätten über⸗ 


einſtimmend ihr Votum abgegeben. Er (Redner) habe ſelbſt 


danach geſtrebt, mit ſeinen Wählern in engſter Verbindun 

zu bleiben Er habe, obwohl die fetzigen Verhältniſſe 
ihm ein Mandat nicht begehrlich erſcheinen laſſen — auf 
den Wunſch ſeiner hieſigen Freunde ſich zur Verfügung 
geftellt, weil er es für verwerflich und feig erachten müſſe, 
jetzt, wo doppelte Opferwilligkeit und Hingabe an die 
Volksintereſſen erforderlich ſei, gegen den Wunſch der 
Wähler zurückzutreten, aber er wolle nur ſo lange Träger 
des Mandats ſein, als er ſich mit der Mehrheit ſeiuer 
Wähler im Einverſtändniß befinde. Jene Zeit, wo es 
eine Erbebung und eine Freude war, an dem organiſchen 
Unterbau des deutſchen Reichs mitzuarbeiten, darch die 
Geſetzgedung die Keime einer gefunden Entwickelung des 
Reichs zu pflegen, find leider vorüber; die Kämpfe der 
Parteien haben einen Charakter angenonmen, der förmlich 
Etel erregt. Er betrachte das Mandat nicht als den 
Zweck der politiſchen Wirkſamkeit, ſondern nur als 
ein Mittel, dem Vaterlande zu dienen. Wollen Sie, 
die Wähler Danzigs, in dieſem Sinne es noch einmal mit 
mir verfuchen, ich ftebe zur Verfügung. S 
Freilich von den Conſervativen verlange ich nicht, da 

fie mir ein Mandat antragen ſollen; würden fie es heute 
thun, ich würde ernſtlich fürchten, daß ich mich auf einem 
ſalſchen Wege befände. 

Herr Rickert wendete ſich nunmehr zu der Gaftrede, 
welche Hr. v. Puttkamer⸗Plauth am 6. September im 
hieſigen Verein der Conſervatſven K hat. Herr 
v. Puttkamer ſei, wie er dem Bericht des Organs der 
hieſigen Conſervatlven entnehme, mit feinen Angriffen 
auf die Liberalen nicht ſparſam geweſen, um fo mehr 
hätte er gewünſcht, daß es ihm vergönnt worden wäre, 
Herrn v. P. von Angeſicht zu Angeſicht darauf zu ant⸗ 
worten. Leider ſchlöſſen die Conſervativen ihre Verſamm⸗ 
lungen gegen Gaſtbeſuche der Liberalen ab; ſie gewähren 
nur ihren Vereinsmitgliedern Zutritt — daß wir Liberale 
aber Mitalieder des conſervativen Vereins werden ſollen, 


um eine Rede des Herrn v. Putikamer Plauth zu hören, 


kann man doch wirklich von uns nicht verlangen (Lebh. 
Bravo und Heiterkeit.) Herr v. Puttkamer⸗Plauth, der 
als Gaſt nach Danzig gekommen, habe es für ange⸗ 
meſſen erachtet, den Danziger Bürgern eine Belehrung 
über Patriottsmus zu geben und dieſer Herr. der 
ſich nach der Verſicherung der „Weſtpr. Ztg.“ zu einer 
„Capacität aufgeſchwungen“, habe alle ſeine Angriffe 
gegen die Liberalen mit nichts weiter begründet, als mit 
den balılofeften Behauptungen und mit Redensarten, 
die man ſich in den conſervativen Blättern wohl achſel⸗ 
zuckend gefallen läßt. die aber für einen Mann, der als 
Capacität gelten ſolle, denn doch ſehr wenig Gewicht 
haben follten. Hr. v. Puttkamer habe ihn (den Redner) 
als ein „ſeceſſtoniſtiſches Prachtexemplar“ bezeichnet. 
Hr. v. Puttkamer aber fet kein „Prachtexemplar“, 
Einem Mann, der in den von ihm vor einer großen 
Verſammlung behandelten Dingen eine ſolche Unkenntniß 
an den Tag legt, wie — die Richtigkeit des Berichts der 
conſervativen „Weſtpr. Ztg.“ vorausgeſetzt — Herr 
v. Puttkamer es gethan zu haben ſcheine, könne er keine 
Complimente machen. (Lebh. Heiterkeit.) Parteien und 
Parteikämpfe müßten im politiſchen Leben immer da ſein, 
um das politiſche Leben vor Stagnation zu bewahren, 
durch die Bewegung der Parteien gegen einander die 
Eulturentwidelung zu fördern. Es jet aber nöthig. da 

die Parteien ſachlich gegen einander kämpfen, daß a 

Parteien auch an ihren Gegnern die erſte Vorbedingung 
anerkennen: ihre Treue zur Verfaſfung und zu dem 
Oberhaupt des Staates. Es ſei ein verwerfliches und 


nur aufs ſchärfſte zu verurtheilendes Mittel conſervativer 


Agitatoxen, den Liberalen dieſe Grundlage abzuſprecheu, 
fie der Feindſchaft gegen Kaiſer und Reich zu verdächtigen. 
Redner beleuchtet nunmehr in ca, 1½ Hündigem, mit 
einem reichen ſachlichen und polemiſchen Matertal aus⸗ 
geſtatteten Vortrage die Angriffe und Behauptungen des 
Hrn. v. Puttkamer. Wir find heute wegen Raummangels 
außer Stande, dem Redner in dieſen Ausführungen 
weiter zu folgen und werden morgen eingehender darauf 
urücktkommen. 
; Nachdem der Redner unter anbaltendem Beifall 
geſchloſſen und der Vorſitzende ihm für ſeinen mit ſo 
vielfachem Material ausgeſtatteten Vortrag Namens 
der Verſammlung gedankt batte, fand noch eine kurze 
Disculiton ſtatt. Hr. Bahl glaubt, daß die Liberalen 
ſich ſelbſt dadurch den größten Schaden zugeführt haben, 
daß ſie ſich in zu viele Parteien 8 haben, was 
das Volk unſicher mache. enn die liberalen 
Abgeordneten zuſammenſtehen und eine einzige Partei 
bilden würden, wüßten auch die Wähler, woran ſie ſich 
zu halten hätten. Herrn Rickert's Aufmerkſamkeit möchte 
er vor Allem auf die enorme Höhe der jetzigen Gerichts⸗ 
koſten und die Unzuträglichkeiten des Pfändungsweſens 
eitens der Gerichtsvollzieher lenken, welche letzteren 
edner ausführlicher beleuchtet. — Hr. Krauki conſta⸗ 
tirt aus eigener Wahrnehmung, daß in der Verſammlung 
der Conſervativen vom 6. Septbr. jede Discuſſion abges 
ſchuitten worden und daß alſo dort Jeder die vielfachen 
unrichtigen Behauptungen der Puttkamer'ſchen Rede 
widerſpruchslos hade hinnehmen müſſen. Er wolle zu 
dem, was ſchon Hr. Rickert beleuchtet babe, nur noch 
Einzelnes hinzufügen. Hr. v. Puntkamer habe z B. be⸗ 
bauptet, auch der Arbeiter, der keine directe Steuer, 
alſo keine Klaſſen⸗ und Communalſteuer zatzle, müſſe 
doch eine ideelle Steuer zahlen — welcher Art babe 
r. v. P. nicht angegeben, und es ſcheine faſt, 
als od derſelbe indirecte Steuern für „ideelle“ halte. 
In Bezug auf das Tabaksmonopol habe Hr. v. P. 
die wunderbare Behauptung aufgeſtellt, daß der Arbeiter 
darnn zwar befleren, aber nicht theureren Tabak rauchen 
weide Hr. v Puttkamer habe ferner berechnet, daß die 
jetzege Tavalſteuer pro Kopf nur 35 Pf. ergebe, während 
jeds Kind nach dem Ertrage der Tabaksteuer aus⸗ 
rechnen könne, daß dieſelbe pro Kopf 1,12 Mk betrage. 
Von Hrn. Rickert habe Hr. v. P. behauptet, daß derfelbe 
im Jahre 1866 die zur Verſöhnung dargebotene Hand 
des Königs von Preußen ſchnöde zurückgewieſen habe. 
St v. Puttkamer ſcheine nicht einmal zu willen, daß Dr. 
dert im Jahre 1866 noch gar nicht Abgeordneter ge⸗ 
Parteimann in 
d hier 
tberalen 


weſen, daß er aber ſchon damals als 
Danzig eifrig für die Indemnität eingelreten 
einer der Erſten bei Begründung ber, 

Partei geweſen ſei. R und Rickert 
wollten — ſo habe = behauptet — die 
Heeres organſſation und ein Volksheer ſchaffen, 
das nur vom Nanerlint feine Befehle empfangen ſolle, 
damit Richter R Rickert Generalſtabs⸗ 

r. v. 


uttkamer ſcheine alſo auch 


u werden. (Lebh. Bravo.) — ickert dankt 
In Kıanft für dieſe weiteren Enthüllungen, 
welche ihm die Sache noch intereſſanter machten. 
Erwidern wolle er auf die Anſpielungen in 
Betreff feiner Perſon nichts weiter. Geltft der 
„Generalſtabscheſ“ ſei nicht gerade ein guter Witz. 
Hrn. Bahl erwidert Redner, daß gerade ſein und ſeiner 
nächſten politiſchen Freunde Wunſch es ſei, die liberalen 
Abgeordneten und Wähler zu einer großen Partei zu 
einen. Sie, die Seteſſioniſten, wie man fie nenne, ſeien 
keine Traction, ſondern nur eine ganz loſe Vereinigung 
ohne Statut, ohne Vorſtand, die Niemand an einen 
Beſchluß binde. Was das Gerichtskoſtengeſetz betreffe, 
fo habe bei deſſen Berathung Niemand die Wirkung 
deſſelben überſehen können, ſelbſt nicht die Juriſten, 
ſelbſt nicht der preußiſche Juſtizminiſter. Jetzt habe 
ſich gezeigt, daß Reformen nothwendig ſeien und Redner 
werde gern den Anträgen auf Herabſetzung der 
Gerichtskoſten ſeine Stimme geden, wie dies ſeitens der 
Liberalen auch ſchon wiederholt geſchehen ſel. Auf eine 
inzwiſchen ſchriftlich geſtellte anonyme Frage, welche 
artet es geweſen fet, die 1866 erklärt habe, fie werde 
dem Miniſterium Bismarck weder Truppen noch Geld 
bewilligen, antwortet Hr. Rickert: „Die Conſervativen 
thäten nicht gut daran, dieſe Angelegenheit jetzt wieder 
aufzurühren. Redner ſei damals noch nicht Abgeordneter 
geweſen, die Partei Jung⸗Littauen jet aber damals dem 
weil die Verfaſſung 
dies geſchehen, dade die 
eingeſtanden, daß ſie dem 
Abgeordnetenhauſe ein Indemnitätsgeſuch d. b. — 


nner, 
eit eiu⸗ 
getreten jeten, hätten keinen Grund, ſich deſfen zu ſchämen. 
— Herr Neß Herrn 


M 10 an. Re 11 ſchützt, der weder die 
Berfaſſfang bericht, noch der Regierung zu nahe tritt. 
eine Perſon dem Mann ſeiner 
Name ader den Meiſten unverſtändlich 


Geht die Bealee Oi 
e e rection 
derartigen Verſuchen auf der Eydtkuhner Strecke vor, 


— 


ein und konnten weiterhin bei sehr zurückhaltendem Angebot sien 
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richtshof von Feſtſetzung der von der Staatsanwalt⸗ Tiflis 20. Sept. Der archäologiſche Kongreß 
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ſtehenden Waggons Getreide geftohlen. Bei einem der⸗ April-Mai 227,50 226.50 U. Orient- An 61,40 61.50 | bes, Tranſit 168 M Br, Oltbr. November Tranſit 165 > 2 ar 8 9 
ſelden wurden 688 Roggen und 58 8 Weizen Ae Roggen 1877er Russen 93 50 93,70 [& Br., April⸗Mai Tranſit 160 M Br. Regulirungs⸗ 4 „ 4% 10% . a. | aRı 
[Polizeibericht vom 22 Sept.] Verhaftet: vier Sept.-Okt. 186,75 184 25 1880er 750 75,00 preis 174 4, Tranfit 1724 Gekünd 50 To. — Gerſte de ge: 4% |100/0 | Büdäntern. Lombard. 288.01 
Arbeiter wegen Diebſtahls, eine Frau wegen Hehlerei, April-Mai | 170,50 168,50 Berg.-Märk loco unveränd Bezahlt iſt für große 109/108 mit Geruch | „us 2 10% . 
16 Obdachloſe, 3 Bettler, 9 Dirnen. — Geſtohlen: ein | petroleum pr. 2 St-Act. 120.30 121.00 [ 125 K, gute nach Qualität 100 bis 1158 138 bis 152 4 | eee 4. 4 I 20 = joritäte 
or 4 erg — se I 7 weiß Mlawka Bahn 101,70 101,70 [er Eu daf 171 3 Ka 2. 138 K | Yraumteahe 4“ 100,80 6 
geſtreiſtes Kattunkleid, eine geflochtene weiße Kiepe. Sept. Lombard 50 263.00 [ Tonne — Senf loco ruf. „ Yr Tonne. — e 
Dirſchau 21. September. Der Knecht Pleger in übel ö ei 7 2” 50 Mohn ruſſ. 28 AM der 50 Kilo. — Buchweizen loco — Au Sg ge- 5 2 
Czarlin kam heute a der Dreſchmaſchine daſelbſt Sept.-Oct. 55,10 55 10 GalizierSt.-A| 139.50 141.00 ] ruſſ. 120 M d. Tonne dez — Winterraps loco flau, | derer Pap-Bene |5 | — Fee & 84,10 
zu nahe und es wurde ihm dabei die untere Hälfte des April-Mai 5,40 56,30] Rum. 6 St.-A 102.50 102.50 | polnſſcher zum Tranſit zu 258, 259 r To. verkauft. „ds, „Süberkens | 8 | 6690 ee Fr. Stunts. 2 [850,60 
Unken Beines abgequetiht P. wurde nach dem | Ipiritus loco 59.50 60,00 | Ored.-Actien 616,00 613,50 — Winterrübfen loco flau, ruſſiſcher zum Tronſit rr e 198 
hieſigen Stadtlagexeib gebracht, wo die Aerzte die Am⸗ September 39,60 59,60] Dise.-Comm. 221.25 219,00 | 245 , Sommer: loco zum Tranſit 237, 241 M Pe To. | . Golärene 4 1108 nen. Sehnidrreeh. | 8 140 28 
putation des Beines bis zum Knie vollzogen (D. A:) Deutsche Bk. 169, 70 169,00 bezahlt. butt Oor-Fr. I. Eu 5 1380 Peter. B. Lean. 1 [12800 
Pr. Stargard, 21. Sept. Am Dienftag, den 27. d, | 4% Consols 101,00 101,20] Laurahütte- 1 ——ů———r5rEëDe—————ĩ———ů— fre: | 8025 e eee | 5 [9B0E 
fiadet bierjeloft eine Wabloerſam lang ſtau, in 3,7 westpr.. | J Actien 120,30 121,00 Productenmärkte. . 2. An „ „ e ee 
welcher die Herren Staatsminiſter a. D. Hobrecht und Pfandbr. 92,20; 92,20 Oestr. Noten 173.00 173.40 Königsberg, 21. Septbr. (v. Portatius u. Grotbe) 4 e. Anl 18/5 . reat-Arajewo » - 5 | 9,00 
Geh. Regierungsrath 5 — Bericht erſtatten werden. 4 westpr. Russ, Noten 218.60 218.35 Weizen dur 1000 Kilo bochdunter 1218 211,75, 4. 4. ve. 2 —— Eee u | 5 .. 
OD Aus dem kleinen Werder, 21. September. Geſtern] Pfandbr. 100,30 100,20] Kurz Warsch. 217 90 217,75] 12/4 214, 215, 1258 217,50, 220, 120% 221, 1278 | ia an vr , | 0006 eee . 
Nacht machte der Arbeiter Franz Janzen in Tbiergarth. 4% westpr, Kurz London 20,437, 20,436 | 223.50, 1286 225,75, ruſſ. 126/ U 224,75, 129/30@ 227 | , Denim. % el 6 Hleste ee, 5 09835 
welcher auch einen Lumpenhandel betrieb, ſeinem Leben Pfandbr. 102,801 102,80 Lang London 20,245 20,255 „ bez, bunter 123/48 216,50 „ bez., rother 1234 2:4 | . 4% d ien | 08,00 eta Bolegene | H .. 
durch Erhängen ein Ende. — Die geſtrige Getreide: Fondsbörse: sehr fest 7 0 ez. — Noggen er 1000 Kilo inländ. 117/88 | Kuss IT. Orient-Anı. | 5 | 61,80 . 5 100,40 
Hörſe zu Altfelde, war ſowohl von Käufern als auch \ 175, 119/208 176,25, 120/18 und 1224 177,50, 122/3@ | . def . , [6150 | e. 5 | 8608 
Verkäufern wiederum ſtark freauentirt und es wurden Frankfurt e. M., 21. September EffectenSocietzt.] 180, 1238 182,50, 1248 183%, 126 186,25 4 bez, e. S?? „ 706 5 
verhältnißmäßig recht gute Preiſe erzielt. Trebit⸗Actten 305, Franzoſen 307, Lombarden 131, ruf. ab Bahn 1124 165, 114/58 16750, 1168 170, — — 4 | 830 Bank- und Industrie- Astier 
80 Oſterode, 21. September. Prinz riedrich Gal ter 281, öflerr. Papierrente 66. Feſt, aber ſtill 116/78 170, 171,25 116/78, 1208 und 122 175 117/88 Pol. Liquidat.- 24 4 57,20 an Du 
Karl, langte heute von der Jagd aus Taberbrück S. 21. Septbr (Shtuß : Eouie.) Bapterrente | 171,5, 119/04 172 50, 1208 172,50, 173, 120/18 173, | “de. de, H.? — bless Cansen-Fer. lg f 
mittelft Extrapoſt bier an und denutzte zur Weiterreiſe | 76,50, Gtiberzente 77,40, Oeſterreich Goldrente 94,10. | 193/48 181,25 M bez., kurze Lieferung 1228 178,75 M 1 Ce. B, | 7 | Berliner Handslsgen. 118.38 
den Vormittags nach Inſterburg gebenden Schnellzug. Angar Goldrente 118,10. 1854er Looſe 121,70. 1860er b Septemb 179 M 0: aM Gd. de. Geld- s 126,00 | Berl. Pre d-. Hand- | 76,0 
Der Prinz begab ſich zur Hirſchjagd nach Therrbude Looſe 131,70, 1864er Looſe 172,70, Ereditlooſe 178 50 88. epiember Br., 1761% r Traitentsche Rerte 5 859,25 | Bremer Bank 10800 
Me Ungarii 6 519, | Sept.⸗Oktbr. 172½ A Br, 170 & Gd., de Früh⸗ do. Tabak- e | — |Breai. Dissomtobank . [101,40 
pet Trakehnen. — Zu der geſtrigen Kreisſynode | Angariſche Prämienlooſe 122,70, Eredit⸗Actien 352,40. } : 7 erk [110,00 
„ jahr 1882 167% Br, 165 „ Gd. — Gerſte er Rumänische Aale 8 1140 l Danziger Pri N 
waren 45 Mitglieder erſchtenen. Zu der Propoſitlon 1 354,50, Lombarden 151,70, @alizier 326,50, | 1000 Keil ße 131.50 25, 137, 142,75, 147 2 e 5 > 110850 Dart Bank . 0 1 
des Conſiſtortums, betreffend die Hinderniſſe bei Hand» | Kaſchau⸗Oderb 150,00, Parduditzer 168,70, Nordweſtd. Kilo große » 134,25, 137, „9 ’ | Türk. Anleihe 7 12 16 80 | Deutsche Gene B. . 1181,59 
1 b ie 2 234,00, El EG 148,50, 151,50 & bez., kleine 125,75, 137 & bez — | ——— „bestehe Bank. . . + [169,1 
dabung des Kirchengeſetzes über die Verletzung der 00, Eliſabethb. 214,70, Lemberg⸗Czern —, Kron⸗ Hafer her 1000 Kilo loco 133, 136 M bez. — Erbſen | „Hypotheken-Pfandbriefe. | nench, 8 .. 1139,16 
lürchlichen Pflichten wurde conftatirt, daß Verletzungen | prinz⸗Rudolf 163,00, Dur⸗Bodendacherd. —, Bögmiſche | Zr 1000 Kilo weiße 160, 173.25, 177 4 K bes Pomm. Hyp-Pfandbr.| 8 f 15 Perz: Arge B. 8280 


Weſtbahn —, Nordd 2360,00, Franz⸗Joſef —, Ünion⸗ 10 10 e 


dank 148,30, Anglo » Auſtr. 159 20, Wiener Banks 
verein 41,60, . Ereditact. 343.00, Deutſche Plätze 
57.65. Londoner Wechſel 117,90, Pariſer Wechſel 46 50, 
Amſterdam do. 96,95, Napoleons 9.35%, Dukaten 5,57, 
Silbercoup. 100, Marknoten 57,72%, Aufl. Banknoten 
1.25 ¼½, böhmiſche Weſthahn —, 4% . ungar. Bodens 
tredit⸗Pfandhriefe —, Elbthal 264,70, ungariſche Papier⸗ 
rente 88 90, 4 ungariſche Goldrente 89,80, Buſchtieh⸗ 
rader B. 183,20. 

Amſterdam, 21 Sept. (Schluß bericht.) Getreidemarkt. 
Weizen auf Termine unveränd., Yır November 323 — 
Roggen Loco flau, auf Termine unverändert, Ar Oktober 
224, de März 204. — Raps er Oktoder 351, Se 
Frühlabr 58 Be Rüböl loco 32%, 7e Herbſt 32%, 


der kirchlichen Pflichten in erheblichem Maße vor⸗ 
gekommen ſeten. Zur Beſeitigung der 3 wurde 
die Aufhebung der Stolgebühren vorgeſchlagen. — Zum 
Tommiſſarius bei der Reichstagswahl für den 
Wahlbezirk Oſterode⸗Neidenburg in der hieſige Land. 
rath v. Brandt ernannt worden. ; 

Altenftein, 20. September Für den Wahlkreis 
AllenſteinRöſſel iſt der Landgerichtsdirector Rein⸗ 
berger in Allenſtein als Candidat der liberalen 
Vartei für die bevorſtehende Reichstagswahl aufgeftellt 
worden. (K. H. Z.) 


— | ILuIV. Em... 9%, 
Leinſaat er 1000 Kilo hochfeine 248,50 M bez, feine Hi. V., VI En... 6 110010 Diseont-Oomman 219,0 
214,25, 220 #4 bez., mittel ruſſ. 191,50 & bez. — = Ein ae 4½ 100.80 Setbaerd runder. 92,76 
1 9 € r. Bod.-Cred.-A.-Rk. 5 1106) | Aamb. Oommers.-Bb. 141,84 
Nübfen Ye 1000 Kilo ruſſ. 211, 219,50 M bez. — B. 101 2 versche Bank. 106.80 
Pr. Otr.-B.-Ored. (xdb.) 4 Hand 
Spiritus e 10 000 Liter & ohne Faß. Loco 60 M 40. unk. v. 1871 5 1115,00 | Köaigeb. Ver.-Bank. | 97,50 
o. do. v. 18765 106,76 [ Ladeeker Comm. -Bk. 104,50 
ben, Dur Stop. 4 ., Br, BY «Od, 2 November PR. Er-. % fe Leer Geest [168,90 
Apr Var do. do. 5 107,0 Norddentsshe Bank . 189,0 
Gd, ver 5 Stett. Nat.-Hypoth. . 5 101% 0 | Oesterr. Oredit-Anst, | — 
Die Nottrungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. | Pain lden. . 2 nk. 1580 
un ge Fr ee Base Bed-Ored..pia 5 a” Prous. — 12820 
7 April⸗Ma „00. — oggen er eptbr.⸗ Russ, Oentral- do. _1 11,60 | Pr. Oentr.-Bod.-Ore * 
Oktober 184,00, dee Oktober: November 177,50, Yr Aprii⸗ Lotterie- Anleihen. eg Aero y- 
Mai 168,00 — Rübſen 100 Kilogr. Yr Sept.⸗Oktober daa. Präm.-Anl. 1887 4 1388, S34d. hed-Ored- BN. |142,10 
256,00 — Rüböl 100 Kilogr. Yr Sepibr.⸗Oktod Bayer. Präm.-Anleihe | 4 1385,54 
, at. epibr. > ober | Braunschw. Pr.-Anl.. | — |101,90 len dar Celeste. 2018 
56,00, r April: Mai 56,70. — Spiritus loco 60,20. | Seth. Prämien-Prabr. | 5 127 80 — Foner-Vers. . 11,600 


f Vermiſchtes. 
Berlin, 21. Septbr Die Nationalgalerie wird 
vom 1. Okloder d. J ab auch Montags, und zwar 


F s * Foyssesseis 


von 1 — 3 Uhr, Eil fein. Vor der Hand wird der ** We 21. Septbr. Betrolennmarkt. (Schluß. Aprff' 8 5 e ae m 1835 Bea zee ge 750 5 
8 En 2170 156 Berlin 21. Septor Wengen woco 220 247 m gef., | Ger Loos 1654, 4 ee 


at nf Wroductenm kt (Schlußber 5 Rn: 8 2 5 =“ Fig 
Weinen behpt, Me September 32 25, 7% Oftbr. 32,10, ges , Ju. Nopdr. mder 226 226 M 
Ar Sonenberrieht. 32,0, Yr Januar upell 3100, — | keep 180-103 4 gef, neuer Inländ, 186 2190 , boch⸗ 
Fil. Therefe Pollack, ein friſches, aufſtredendes | Roggen feit, 2, Septbr. 22.10, Per Januar April] feiner inländiſcher 191—191% A ab Bahn bezahlt, | de. do, von ke 8 1840 
C 2,50_— _Dehl 9 Marques ruhig, er Geptbr. 66,90, [7 Sept. 189 — 190 189% bez., 7 September | Unser: Lowe ..... — 270 Be 
Sauer worden ern iz "Bas | 2er OH. a“ Er Jan April Huoder 1847185 184%, M bey, Ye Oftobers | Kisenbahn-siamm- und |. Hutten -Geselh ; 
1,75. rubig, eptember 80,25, —180 — 7 . -u. Hütten 
Pamina in „Die | Okt. 80,75, e Nov. Dezbr. 81,50, 7er Jan.⸗April 31,20. * ir er 2 e Ku Arlt. Piel nn, Berg- u 
169-169, 16814 M dez. — Hafer Ioco 7 1000 Kilo | Auchen-Masirit . 4 8% % eier. v Laces 
147170 4 gef, ofle und weſtpreuß. 149-157 A, gef. fie 8 Nenberg, Zier. 
ruſſiſcher 149153 4. pommerſcher und mecklenb. 148 | Baritn-Drasass . 196 8 
dis 154 4 ſchleſiſcher und böbmiſcher 149 bis 157 a 3,7 . 


9 Diener. 
des Publikums geflört werden oder mi 


. 


15.50 
120,40 
4 


v. Schwarzhoff, ſtatt. Als Urſache des Todes wurde Parts 21 577 (Schlußcourſe.) Spk amortifird. 


bisher ein Sturz vom Pferde angenommen. Aus dem | Reute 86.95 3 Rente 84,85, Anlethe de 1872 „„ 86.30 31 
ibm im „Milttär⸗Wochenplatte“ gewidmeten Nachrufe | 116,65, Italten. 57 Rente 89,75, Oeſterr. Gold⸗ 82 ee ee u 85 erde ” Werlin-Hambern . [888,9 | 14% | Mechsel-Oours v. 21. Sept 
geht jedoch hervor, daß die Todesurſache ein Schlaganfall [rente 82% Ungar. Goldrente 102%, Ak ungariſche 149% ig Br n Oktober » 85 2 18% 8 . — 164 4% erden . f Fr. = — 
eweſen iſt, welcher den General traf, als er auf dem | Goldrente 78, det Ruſſen de 1877 93%,, III. Orient⸗ Nodb Ey 5 147 4 2 Lara 152 151%, Broslan-Sehw.. Er 8,00 43 r f 2 435 
Prerbe ſaß. Gerade in Folge dieſes Anfalls ſtürzte er | amleibe 628, Franzoſen 766,25, Lombard. Ciſenb.⸗ = b 2 G5 He loc 8 . a 1000 @ilo. — | Kam Minden . 1% “ [Menden bene 120255 
vom Pferde; die bierbet erhaltene Kopfwunde heilte fehr | Actien 337,50, Lombard. Briorttäten 288, Türken de 1865 AR 4851 Su: 1505 2 ford la reihe „ 
6 „gatte durchaus keinen Einfluß auf den Tod 16,87%, — 86:50, Eredit mobilier 767. Kahn 5 or Sept 147% — Sie Sept Roder 147 4 Wirklich-Posen "  Tsss0 erde Be | En e 
es Generals. } panier exter 16 ½, maue ottomane 742, Fredi , „ Ai ’ . Bt-Pr. 1•5,78 5 RE 4 17250 
Meiningen, 20. Septhr. Ein ſchreckliches Unglück fenclet 1700, Aegypter 383, Banque de n e yo 3 Mas = zu nn ER ie ve er 4 mo 
erregt allgemeine ſchmerzliche Senfatioa. In Mäden⸗ Banque wescompre 842 Banane hypotbecatre —, 1 — Kilo 8 ge 173 41 8 rbſen . 125 4% W re Ker 8 — 
dorf bei Suhl — ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“ — war | Londoner Wechſel —, 5 Numäniſche Anleihe —. 1770 1 210 4 — 1 = 2 Aae Hr fist: g. 905, 4 |. W 71 3 
Sonntag Abend Tanz im Wirthshaus; die jungen Leute Siverpost, 21 Septbr Baumwolle (Schlußdericht.) | bis 28.50 4 No 0 u. 1 28,50 dis 97 N 0. R 29.50 Marlenbg Mio C.. F 61 16 4 er 35 8 
waren vergnügt und guter Dinge; da fällt gegen 11 Uhr | Umſat 10 000 Ballen davon für Speculation und Expert ehl No. 0 26 bis 25 4. Wo. 0 fe 2 1. esd 8 N 
die Petroleum Hängelampe von der Decke, das Petroleum | 2000 Ballen Amerikaner ſtetig, Surats feſt. Middl. & 2 2025 4 Fer; 2 S 5 em 1 Ra: Prag 9.5 5 Sorten 
entzündet ſich und ſetzt ſofort den Fußvoden in Brand, amerik. September⸗Oktober⸗Lieferung 617, Dftobers a K be r DR 8 NN ; n „ — a 
Die erſchreckten Leute flürzten nach der Thüre und an | November⸗Lieferung 646 d. 4 Nov.: Dezb 13 N ee = bez., bapreses. Bädban- | 88 % ——— 
die Treppe, gleichzeitig drängen von unten andere Leute, London, 21. Septor. Conſols 99%. Preußiſche Ark dis 28 4 * — Borfi müßle 1 Ahigiser 23,40 de. drr. | 9210) 24a | Impariale par 00 6.45 
die löſchen wollen, hinauf, es entſteht ein furchtdares JCFonſols 99%. 4% batriihe Anleihe —. 5% Ital. 4 * u. 1 28.75 | ue ot. fie, Ts Paladin I 
A d 3 h 3 bezahlt. — Oelſaaten. inter⸗Raps 254 bis 266 AM do. St.-Pr 16,1% 7Wfıa Freude Banknoi 
Gedränge, das Treppengeländer bricht und etwa fünfzig Reute 887 Yombarden 13% 3% Lombarden alte 11%. bien 250 bis 263 4 — Nübel r 161,10] 8ʃ½ I rene Yankusten +. ++ | 80,76 
Berjonen ihren 2 5 5 15 den Baden Keller; ent: | 3% e neue 11%. 5% Ruſſen de 1871 88%. e DR I ee 858 1 3 eds 1 u | 8 26. 13,40 
ammergeſchre er eben no 55 2 > 20, Bahn * M4 er 
Velfnaft erfüllt daß Haus; die mabende Hue en 4 , 55,2—55—55,1 «4 bey.” Ye | Birzrare-Pesei 101 %% % | at-. Are, 1 218,85 


5% Türken de 1865 16% 5% fundirte kan 
10442. Oeſterr. Silberrenie 65% Oeſterr. 2 


einem vollendeten Unglück; 6 Mädchen im Alter 
bis 24 Jahren und zwei Knaben wurden als dete en 
bervorgezogen, 25 bis 30 Perſonen find mehr oder 
ge ſchwer verletzt. 

om Rhein, 18. Sept. Die anhaltenden Regen⸗ 
güſſe in den jüngften Tagen und die Furcht vor Robs 
ſaule haben einige Gemeinden genöthigt, mit der Leſe 
der Frühburgundertrauben jetzt ſchon zu beginnen. 
In der Öemartung Büdesheim war das Ergebniß wegen 
der Früblahr⸗Fröſte quantitativ nicht günftig. In guten 


Dezbr. 55,5—4 “ bez., r April⸗Mai 56,3 M dez. — x ur F 
Leinel loco He 100 Kilo obne Faß 63 4 — Petroreum Wetterbericht für die Ostseehäfen 
loco — 4, ie Sept. 260 bez. . Septbr. Oktober Vom 22. September, 8 Uhr Morgens. 

26 & bez., ur Oktober⸗Nopbr. 26 A bez, er Nodbr⸗ | — 


es, Par 

59,6 4 bez., er September⸗Oktober 57,7—3 & bez., 

Oktbr.⸗Nov 56—56.1— 55,6 M bein dN Novbr.- B 
April⸗Mal 55,4 


25 


Jahren wurden jonft 150-200 Stüd geerntet. Dagegen | 46%. Central - Backfic 115% Newport, Gentralbabn Gez 7100 000 Per. ZA 91 Memel. ..... 
in die Qualität wenigſtens befriedigend, Die N ch 144. Cbi Ei enbahn 1380 22 De Gekünd. 100 000 Liter. Kündigungspreis 59,7 M. Neufahrwasser . 
iſt vereiis ſtark und der Verkauf der . blieb geichloffen. ; e Schiffs⸗Liſte. 8 


Crescenz in ganz kurzer Friſt zu erwarten. Man bi 
zu 25 A per Eiche. Der Gehalt der Trauben Fe 


— Neufahrwaſſer, 21. Septbr. — Wind: O. — — 5 
trägt durchſchnittlich 80-85 Grad nach Oechsle. 


Danziger Börie. Angekommen: Pinus (SD.), Jeß, Hamburg, Guter. 


Aer 


EE 


g ttrungen am 22 Geptbr. Geſegelt: Amalia (SD), Granzow, Gothenburg, 
Innsbruck, 20. Sept. eſtern gegen 9 U N Amtliche No 2000 — ? — N 
wurde der nördliche Theil von Junsbruck — a ee ee ae 18 1307 285 ; 9 — Ring 15 a He ö pull. . Der Barometer ist im norddeutschen Binnenlande gefallen. ia 


einglaſig u. weiß 126— 136K 235—255 M Br. 
furätbaren Oagelilage, bsplie, von Yılo Donner | Hodbun 125-104 290-243 4 Br Gehreide — Catharina, Oberg, Keuftedt, Sol. F 


und Sturmwind heimge er Vorort Wilten e 20—133f 220 —240 M — er geſegelt: euts⸗ üste vielfach stürmise 0 

Süden blieb ganzlich verschont. In dem Stadtthehle auf] dal 120-1838 215230 4 Br. er Wide zz Seviember "Stan: Oed, De ee een 
dem e ale liegen 15 5 in der 5 122—1338 225 —235 M Br. Geſegelt; Concordia, Holtz, Bordeaux, Holz. 2 

Größe eüſſe mebrere Centimeter boch; viele | ordinair 120—130f 210-225 & Br. Retournirt: Catharina, Sen Meteorologische Beobachtungen. 


Bögel find getödtet, die Fenſterſchelben auf der nörd⸗ Regultrungspreis 1268 bunt lieferbar 223 4 


luchen Seite ſämmtſich zertrümmert, das Dbft iſt von f bunt Schiffs nachrichten. z = 

den Bäumen gelllagen. Ueper die Ausdebnung des F DE | ,_ Barde, 17. September. Geftern if auf Yorns Ri : | ; — —B a a u 

Dem 7 keine Nachrichten vor. Oktober⸗Novemder 218 M Br., 217% „ Gb., ein geſunkener Dampfer geſehen, deſſen weiße Maflen | Millimetern. 

de 3 ein Ber enen der „Sol Bi x > April Wai 216 „ Br., 215 Gd. . aus men Bacher bervorrogten; derſelbe jol auf 12 Faden | 177 Te 7 . 
5 e . . „ frisch, volk 

zuſammengeſtoßen mit einem Güterzug 4 Bedioten gen Loco unverändert, Ye Tonne von 2000 12 764.9 | 68 0) frisch, heil’ u. wolkig. 


8 
groblörnig Kr 1208 170-174 , tranſ. 172-175 M 
einlörnig 9 1208 tranf. 168 —170 4 
Regultrungspreis 1208 lieferbar 174 &, trauf. 172 M 
Auf Lieferung der Septbr. Okibr. inländ. 173 & 
bez., tranſ. 168 / Br., Jar Oktober⸗Novbr. ins 
— Abri me 17⁰ er 1 5 Kran. 165 M 
5 ril⸗ rpolniſch. 165 
tau. 100 4 52 at unterp Br, 
Gerſte er Tonne von 2000 & 
große 109/158 148—152 4 
Hafer Pe Tonne von 2000 8 
dr April⸗Mai tranf. 130 4 Br. 
Rübſen loco flau, Ye Tonne von 2000 K 
Regultrungspreis unterpoln. 250, tranf. 248 
Raps e Tonne von 2000 8 trauf. 259 M. 
Regutirungspreis tranſit 265 4 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. 4½% K Preußiſche 
Conſolidirte Staats: Anleihe 105,50 Gd., 3% & Preuß. 
Staats⸗ſchuldſcheine 98,70 Gd. 3½ . Weſtpr. Pfand⸗ 


der Offfee mit Sala dag gonzo, f a dinner 
von der ee mit Holz nach London, ntrannnmnn ᷑— '. 2 
geſtrandet. Abbringungsverſuche waren bisher vergeblich. ndert Dacaneten Theile; F. Aden; für ben lefalen au rats 
Elsfleth, 18. September. Laut Telegramm aus ae Wel bie Dandels⸗ und ei ahrtsnadprihten: A. Klein; für vr 
Newyork iſt die biefige Bark „Johauna“ auf See ver⸗ Inieratentbeil: A. M Katemann. fänmtlik in Damia- 
5 155 l iſt von einem nach Bermuda 00 b an dere een 30 
ejtimmten € genommen. 
Gravesend, 17. Septbr. Der unweit des Chapman Wie uns der biefige Groß⸗Bierverleger Herr Gerſon 
geſunkene Schooner „Mathilde“ iſt wieder gehoben und e Ar ee 


Fe 

A gr geſchlervt, wo derſelbe auf dem der Erſigenaunte durch den bezeichneten Agenten 86 Ges 
2 5 1 15 20. Septbr. Der Dampfer des d- dinde Mlüncener Hofbräu-Erporibier erhalten und iſt 
deutschen Llopd „Rhein“ ist bier eingetioffen. | fomit unzweifelbaft, daß des von Herrn G. Karfunkel⸗ 
Savannah, 3. Septbr. Die bei Bop Houfe auf dem de Theke ee 
New⸗River geſtrandete deutſche Bark „Julie“ iſt geftern 1 : N a i g 
Auf welchem Wege der Agent zu dem allerdings ſehr 
flott gemacht worden. — ſchwer zu erlangenden Bier gekommen, tft Sache per so, 
Berliner Fondsbörse vom 21. September, ob es direct oder aus zweiter Hand geſchehen, dürfte für 
Die beutige Börse eröffnete und verlief in recht fes'er Haltung; die Empfänger gleichziltig fein. Im Uebrigen verweſſen 

die Course setzten auf spoculativem Gebiet durchschnittlich etwas besser J wir auf das geſtrige Inſerat. J.-N. (5193). 


find . 1 8 
In Boulogne fur Mer hat a uthüllun 
der Statue von Freberte See ehinders 
des Schraubendampfers, ftattgefunden. Sauvage 
ſcheint von feiner Erfindung keinen großen Gewinn 
gebabt zu haben. Am 3 — wo Ludwig Philipp auf 
dem erften Schraubendampfer in den Hafen von Havre 
einfuhr, befand er ſich in Clichv, dem beuze nicht mehr 
beſtebenden, einſt jo berühmten Pariſer Schuldgefäng⸗ 
niſſe. Die Erfindung der Schraude als dewegende 
Kraft datirt übrigens, wie manche andere, deren Aus⸗ 
auf gehn er Neue eig egen 4 welt zurück, bis 
auf Leonardo da Viuct; nur wollte dieſer 
Tüten In 1 ſer ſie zur Luft⸗ 
e urg, 9. Sept. Der nach Petersbur 

Warſchauer Zug, in dem ſich auch der ee 
Botſchafter nebſt Gemablin befand, entgleifte am 
Freitag zwiſchen den Stationen Sokolka und Tſcherna⸗ 


Sämmtliche Neuheiten 


N Ermuthigt dur 
ich meine geen 


bei peinlich ſanberer Arbeit, tadellos auszuführen. 


mache ich noch insbeſondere aufm am. 
nach Kräften das Beſte n 


von der kleinſten Größe an bis 


5142) 


Altſchottländer Synagoge. 
Freitag, 23. Abends 5% Uhr 
Beginn des Neujahrfeſt⸗Gottes⸗ 
dienſtes mit Predigt. Sonnabend, 
den 24., Srübgotteabienft 7 Uhr, 
Predigt 9% Uhr. Einlaßkarten 
ſind vorzuzeigen. (5192 


Weinberger Synagoge. 
Freitag, den 23. d. M. am Vor⸗ 
abend des Nenjahrsfeſtes, Beginn des 
Kei enſtes Abends 6 Uhr, Predigt 
5102 


Sonnabend den 24. und Sonntag 
8 . i c e 
enſte orgen r, Predigt Vor⸗ 
mittags 9% Abr. 5 
Den geſtern Abends 8%, Uhr in 
Folge eines Blutſturzes erfolgten 
Tod ihres geliebten Sohnes des stud. 
hil. Oscar Siefert zeigen tief⸗ 
etrübt an. (5129 
Danzig, den 22. September 1881. 
Die tranernden Hinterbliebenen. 


Ae 


Dampfer⸗Verbindun 
IE eee 
Culm. 


Dampfer „Neptun“, 
Otto Liedtke, 


Capitän 
ladet bis 


Sonnabend, den 24. d. Mts., 
Mittags in der Stadt, 
Nachmittags in Neufahrwaſſer, 
Güter nach den Weichſelſtädten bis 


Sulm. , 
f A. H. Piltz, 


Schäferei 12. 


5039 


Ausbildungsſchule 
für Kindergärtnerinnen. 

Der neue Curſus beginnt am 
3. October. Anmeldungen erbitte 
vom 1. Oct. ab in meinem neuen 
Kindergarten⸗Lokal Poggenpfuhl 
No. 25, bis dahin noch Poggen⸗ 
pfubl No. 11. Stellung erfolgt 
nach vollendeter Ausbildung durch 
mich. Auf Verlangen Benfion 
bei mir. Luiſe Grünmüller. 


Ziur gefälligen Betheiligung an 
einem (5156 


mu 

pnrnal-Zefesirkel 
welcher mit den geleſenſten Zeitſchriften 
ausgeſtattet iſt, lade ich ergebenſt ein. 
Der Eintritt kann täglich geſchehen. 
Die Abonnementsbedingungen ſind die 
billigſten. 


F. 4. Weber, 


Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung, 
En Sanggafle 78. 


Feiertags halber bleibt mein 
Geſchäft am 24. d. Mts. ge⸗ 
loſſen. 


800 H. Loewinſohn, 


Wollweber⸗Gaſſe 9. 


Feiertags halber fit 
mein Geſchaft Sonnabend, 
d. 24. u. Sonntag, d. 25. 


er. geſchl. Herm. Rieſe, 
5168) Kohleumarkt No. 28. 


Sonnabend und Sonntag, 
den 24. und 25. d. Mts, bleibt 
der Feiertage wegen mein Geſchäft 

(5170 


geſchloſſen. 


H. Morgenstern, 
Lauggaſſe No. 2. 


onnabend, den 24. und 

5 Sonntag, den 25., bleiben 
meine Geſchäfts⸗Lokale Feiertags halber 
geſchloſſen. (5191 


B. Blumenthal, 


2. Damm 7—9. 2. Damm 7—9. 


Angar. Weintrauben 
empfiehlt 6186 
Carl Köhn, Geifgaffe 20. 
> Kieler 
Bücklinge 


empfing joeben und empfiehlt (5194 
Gustav Seiltz. 


722 — — nn 
Ein Pianino von gutem Ton, ift ſofort 


zu verm Breitg. 122, Eing. Junkerg. 


das vertrauensvolle Eutgegenkommen 
bedeutend vergrößert, ſo da 
Durch Heranbildung und Engagement tüch 


für die bevorſtehende Ilerbst⸗ 


ich in Betre 
iger Arbeits 


Auf die Abtheilnng für 


2 — en: che 
ee au are en 
Knaben⸗An 


herauf für ganz erwachſene Knaben paſſend führe. 


Adolph 


Danzig, den 22. September 1881. 
. 


Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich mein 


Pianoforte⸗Magazin 


mit dem heutigen Tage nach der (5173 


. 

Langgaſſe No. 29, eine Treppe, 
verlegt habe. Durch neu angeknüpfte Verbindungen werde ich in den Stand 
geſetzt fein, dem mich beehrenden Publikum eine große Auswahl feiner Pianos 
renommirtefter Fabriken darzubieten, um weitgehenden Anſprüchen genügen zu 
können. Indem ich verſichere, daß ich ſtets bemüht ſein werde, das meiner Firma 
entgegengebrachte Vertrauen für die Zukunft immer mehr zu befeſtigen, zeichne 


Ph. Frdr. Wiszniewski, 


Hof⸗Pianofortebauer. 
P. S. Meine Privatwohnung bleibt bis zum October 
3. Damm No. 3. 


| Die Ausfiellung 
der Schülerinnen-Arbeiten 


der Gewerbe: und Handels⸗Schule für nen und Mäd det i 

Concertſaale des Franziskauerkloſtes — 20. See täglich 

von 11—2 Uhr, ftatt. (5148 
Danzig, ben 21. September 1881. 


Das Curatorium. 


Dach-Eindeckungen 
mit 
Prima doppelt asphaltirter Dachpappe, 
Holzcement und Holzeementpapier (schlesisch), 
Prima englischem und deutschen Dachschiefer, 
Prima holländischen Dachpfannen u. Biberschwänzen. 
sowie 
Asphaltirungen von Fussböden mit hannövrischem Asphalt übernimmt und 
ässt durch geprüfte Arbeiter unter mehrjähriger Garantie ausführen. 


Eduard Rothenberg, 


Asphalt-Dachpappen Fabrik & Baumaterialie n-Handlung. 


Comtoir Jopengasse 12, 


Frauenburger Mumme 15 Flaſchen 3 K. 

ilſener Bier 15 „ 3 4. 
ulmbacher 5 > & 15 . 3 K. 

Berliner Weißbier 25 „ 3 K. 

7020] Robert Krüger, Hundegaſſe N 


** 2 * 
Vorräthig bei A. Trosien, Peterſiliengaſſe 6. 
Brehm es Thierleben 10 Bde. in eleganten Einbden. 4 90. Brockhaus 

b 11. Auflage, 15 elegant geb. Bde. A. 30. Brockhaus 
Converſations-Lexikon, ältere Auflage, 12 Bde. K. 3. Guſtav Freytag, das 
Neft der Zaunkönige A. 4. H. v. Kleiſt's Werke, herausgegeben v. Kurz &. 3. 
Klinggräff, Flora von Preußen mit 2 Nachträgen, A. 12. Köhler, der 
Klavierunterricht, R. 2. Löſchin, Geſchichte Danzigs, 2 Bd., R. 12. Meyer 8 
Convperſations⸗Lexikon, neueſte Aufl in 15 Bdn., geb. elegant M. 90. Meyer's 
Volksbibliothek für Länder und Völkerkunde. Mit Kupfern u. Karten 102 Bde. 
in 34 Einbden. AM. 34. Meyer's Groſchenbibliothek 300 Bochn. geb. M. 24. 
ritz Reuter's ſämmtl. Werke, 7 Bde., ei 18. Walter Scott's ſämmtliche 
erke, 60 Bde., M. 20. Schiller s Leben und Werke v. Palleske, 2 Bde. A. 3. 
Schiller's fänmtl, Werke, 12 Bde. . 6.50 Willem Schröder Sngken un 
Snurren u. Riemels un Döntjes A 1,60. Treitſchke deutſche Geſchichte im 
19. Jahrhundert, Band 1 4 8 Wieland's ſämmtl. Werke, 53 Bde, & 15. 
J Wolff, Tannhäuſer 2 Bde. in 1 Einbd. A. 5. Verſchiedene geleſene 
ournale, Gartenlaube zes zu ſehr billigen Preiſen. (5146 


PPP ͤ bub 
Große Bretter⸗ u. Bohlen: Auction 
Kalkſchanze b. Danzig. 


Dienftag, den 4. October 1881, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage auf dem J. Abraham'ſchen Holzfelde (früher Brandt), 
wegen Mangel an Raum an den Meiſtbietenden verkaufen: 

ca. 180,000 lauf. ur /,300, fichtene Bretter, 

ca. 450,000 lauf. Fuß 1401. ſichtene Bretter, 

ca. 220,000 lauf. Fuß 1¼ zöll ſichtene Bretter, 

ca. 250,000 lauf. Fuß 1% zöll. fichtene Bretter, 

ca. 75 000 lauf. Fuß zöll. fichtene Bohlen. 

ca. 43,000 lauf. Fuß Azöll ſichtene Bohlen. 
Die Bretter und Bohlen ſind beſäumt und unbeſäumt, und alle aus 
ſunden Rundhölzern geſchnitten. 

erner: einige Tauſend Ziegelbretter 12 und 18 Zoll 

ang, ein Quantum tannene Bretter, Bohlen, Mianer: 

latten, Kreuzhölzer, eſchene Bretter, weißbuchene 

Bohlen, eichene Bretter und Schwarten, ſowie eine 

große Partie Brennholz. ? 

Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen Credit. Unbe⸗ 
kannte zahlen ſofort. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auctionator. 
Bureau: Hundegaſſe 111. 


Converſations⸗Lexikon, 


guten ge⸗ 


Kinder - Garderoben 
weig meines Etabliſſements, bürgt dafür, daß ich na 
für Mädchen, ſondern auch für 


eberzieher, Ulſter 
Otto Rochel, Langgaſſe 


Schwarze und farbige Lyoner Seidenſtaffe 


empfiehlt in reicher Auswahl 


ein nur 


züge, U 


Geſchäft 


er Gegenflände, 


Lotzin, 


Confections,, Manufactur⸗ u. Seiden⸗Waaren⸗Handlung, Langgaſſe 76. 


hr eingetroffen und lieg 


ch geſchmackvoller Auswah 


anggaſſe No. 3, Otto Rochel, erſte 


Special: 


für Damen Mäntel und Kinder Garderobe. 


und Winter-Saison jind nunme 
meiner verehrten Kunden, welch 
überaus reicher und au 
äfte bin ich mehr wie je in der Lage, die 


Anfertiger beſtell 


nahen us 


Etage. 


hr en ſolche zur geneigten Anſicht bei mir aus. 
es mir in der ee Frühjahrs⸗Saiſon entgegen 4 wurde, habe 
weitgehenden Auſprüchen zu genügen 


offe. 


ſer Richtung hin ebenfalls 


die entſprechenden Sachen: 


it beſonderer Hochachtun 


Einzelne Oberhemden, Machthemden, 
Damen- nud Kinderhemden verkaufen wir unter 


Koſtenpreis. 


Reste 


Shirting, Dowlas, Courts, Boy, 


Flanelle, Madapolams, Piqué's ete. 
auffallend billig. Einen großen Poſten Reste Leinen 


a Mtr. von 38 Pf. 


an, ſind am Lager. 


1000 Dizd. reinleln. Taschentücher mit 
2—3 Borten im / Dutzend fir Herren und Damen 
verkaufen für die Hälfte des reellen Werths, Preis pro 
Dutzend von 2, 25—9 Mk. 


Kiehl & Pitschel, 


29. Langgaſſe 29. 


30 Did. Morgenhauben, elegant mit ſeidenem 
Band garnirt, von 25 - 100 


bis 3 Mark. 


eiertage halber bleibt mein Schu 
waarengeſchäft Sonnabend den 24. 
und Sonntag d. 25. d. M. geſchloſſen. | 
.. Windorf. Kiirihnergafle 39. 
Dombaulooſe a & 3,50. l 
Pyrmonter Silber⸗Lotterie, Ziehung 
29. September cr., Looſe a K 1. 
Frankfurter Zusſtellungs Lotterie, 
Ziehung 30. Septbr. cr. Looſe a K. 1. 
Roofe zur Albert⸗Vereins⸗Lotterie 
in Dresden a K 5. 
Breslauer Pferde⸗Lotterie, Ziehung 
8. December, Looſe a A. 3. 
Looſe zur Halle'ſchen Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellungs⸗Lotterie a A. 1 
bei Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 
Der Verkauf der Frankfurter 
Looſe wird in kurzer Zeit geſchloſſen. 


LOOSE 


zur Schleſ. Pferde⸗Verlooſung i. 
Breslau a! 8 

zur Pyrmonter Silber⸗Lotterie 
al Biehung 29. September. 

zur Lotterie von Baden-Baden 
a 10 AM. 


zur Dombau⸗Lotterie in Köln a. Rh. 
à 3 K. 503 zu haben in der 


Exped. d. Danz. Ztg. 


Carl Volkmann, 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe No. 140. 


empfiehlt ſein großes Lager aller Sorten 
Berliner Billards mit Holzplatten, 
100 —200 K., mit Marmorplatte 300 
bis 600 „H. incl. allem Zubehör franco 
aufgeſtellt. Ferner ſämmtliche Billard⸗ 
Utenſilien, als Tuche, Bälle, Queues, 
Queueleder u. ſ. w. 6686 
Gleichzeitig offe⸗ 
rire mein Lager Ber⸗ 
liner Geldſchränke mit 
und ohne Stahlpanzer 
von 200 A. ab. 
Bierdruck⸗Apparate 
neueſter Conſtruction, 
ſowie auch Verände⸗ 
a rungen der alten Appa⸗ 
Nr rate zu billigſten 


> reifen. 
Petroleum⸗Meßapparate, geeſcht, 
mit u. ohne Pumpe. Victoria⸗Schwing⸗ 
mangeln, vollſtändiger Erſatz der unbe⸗ 
quemen Kaſten mangeln. — 
m 
Avis! 
Lefauchenx und Central: 
patronen, beſte franzöſiſche Hülſen, mit 


mol g 
beſtem Pulver und Schrot, unter meiner 
Aufſicht geladen empfehle billigſt. 


A. W. v. Glowacki, 


Büchſenmachermeiſter, 
regt 115. 


Abo- Carbon- 
Beleuchtung 


Melzer-Gaſſe No. 6. 


Pf., früherer Preis 75 Pf. 


6125 
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m 
Viehwagen 
neueſter Conſtruction mit patentirten 
Verbindungsgehänge u. eiſerne Geländer 
empfiehlt Richard Lanſer, 

Danzig, Röpergaſſe 7 und 8. 


Hamin-Kohlen 
ex Schiff 


beste Sorte zur Ofenheizung 
offerirt billigst 
Ludw. Zimmermann, 


Fischmarkt No. 20/21 und 
Ritterthor No. 14/15. (9816 


Wildſchweine u. Rehe, 

ganz und zerlegt, (5171 

Rebhühner, Hafen und wilde 
Enten 


— — 


5141) 

ine Partie Alfenide : Mefier, 
Eis Fabeln, Löffel, Theelöffel 
werden gekauft Jopengaſſe No. 16. 


erkäuferin | 
Gesuch. 


Für ein feines Weißwaaren⸗ 


Geſchäft der da auf wird eine 


unge gebildete Dame aus guter 
amilie als Verkäuferin geſucht. 
Adreſſen unter 5111 in der 

Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


No. 


kommenden Schäden zu 
Prämien. 
. Jai & Sohn, G 


Penſion f. 200 1 fäbr unter 
eingung e. Sertaner b. d. A. z unter 
Riten. Adreſſen unter 5143 in der 
ed. dieſer Zeitung erbeten. 


Ein gewölbter großer 


‚ eriie Etage. 
Fraukfurter Glas⸗ 


Verſicher.⸗Geſellſchaft 


verſichert Spiegelſcheiben gegen alle vor⸗ 
I ehr billigen 
Abſchlüſſe vermitteln 


(5169 


eilige Geiſtgaſſe⸗ Nox 112. 
in gewandtes nettes jung. Mädchen, 
mit gem Zeugniſſen 5 lden ſucht 
eine Stelle in einem anſtänd. Schankge⸗ 
ſchäft oder im Buffet. Näheres durch 
Frau J. Dann, Jopengaſſe 58. 
inen ſoliden anſpruchsloſen jungen 
Mann ſuche in Benfion zu nehmen. 
A. Fornee, Jopengaſſe 16. (51% 
inen anſpruchsloſen herrſchaftl. Diener 
der 5 Jahre auf einer Stelle war 
hör 1 — es zugleich die 
h eritebt, empf. J. Hardegen, 
Heilige Geiſtgaſſe 100. — Dl 
Ein Hauslehrer, der für höhere Lehr⸗ 
> anftalten unterrichtet, auch muſikal. 
iſt, ſucht zum ſofortigen Antritt Stellung. 
Zu erfragen in der Expedition dieſ. 
Zeitung. (5182 
Ein cand, phil. 


mit guten Zeug- 


nissen, sucht zum 1. October event. 
auch später, anderweitig Stellung ala 
Hauslehrer. 

Gef. Offerten unter 4968 in der 
Exped. dieser Zeitung erbeten. 


ir der Be 


trockner Keller, 
zur Werkſtatt, auch als Lagerraum 
paſſend, ſofort zu vermiethen Heilige 
Geiſtgaſſe 85. (6188 
rauengaſſe 43 ift die Paterre⸗Woh⸗ 
F y mung zu vermiethen. Näh. I. Etage. 
in Vorderzimmer, 1 Tr, auch zum 
Comtoir geeignet, zu vermiethen 
Langgaſſe 29. Zu beſehen von 11 
. 
Die 2. Etage, Brodbänkengaſſe 23, 
2 große hohe Zimmer, Kabiner, 


Küche, Entree und Zubehör für A. 450 
zu ee 8251 
18 4 


anggaſſe oder Langenmarkt 3 
L 1 — nebſt Zubehör geſucht. Adr. 
unt. 5140 in der Exped. d. Zig. erbeten. 


Schachclub. 
Freitag, den 23 Septbr., Abends 8 Uhr 
Generalberſammlung 
im Frank'ſchen Lokale Brodbänkengaſſe 
Nr. 44, 1. Etage. (5128 


Curn⸗ U. Fechtwerein. 


Die Altersriege hat ihre Uebungen 
begonnen. (5176 
Der Vorſtand. 


eu! Neu! 
Plewés Reſtaurant 
HAltſt. Graben 
x Neu! 


Deutſch. I 


Heil. Geiſtgaſſe 107. 
Mitta 6. eic alle Spe .. 
> e 
Wen 1 6185 


103. 
Neu! 


Raths - Keller, 
Matzanſchegaſſe. 


Mietzke’s 
Concert-Salon 
Breitgaſſe No. 39. 

Heute ſowie alle Abende Auftreten der 
fo beliebten Chanſonnetten Sängerin Frl. 
Nee ie ard der 

0 la 8 „ Anf. 
ür 65 abet ane ein K. Wiek 

Wilhelm- Theater. 

Freitag, 23. September 1881: 

Mamſell Angot. 
Komilde Operette in 3 Acten von 
Charles Lecocg. 


Druck u. Verlag von A W. Ka femann 
in Danzig. 


eneral » Agenten, 


